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Psychotherapeutin für Erwachsene  
eröffnet Praxis in Winterberg

Mit Lisa Veldhuis praktiziert erstmals eine Psychotherapeutin 
und gebürtige Winterbergerin mit halbem Kassensitz für Er-

wachsene in Winterberg.
Bericht und weitere Informationen auf Seite 7.
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Anzeige

Hybridheizungen als intelligente Lösung
Pelletkaminofen und Wärmepumpe

Quelle: Deutsches Pelletinstitut GmbH

Wer ein neues Heizsystem für sein 
Eigenheim plant, denkt neben 
einer Pelletheizung oft auch über 
eine Wärmepumpe nach. Dabei 
lohnt es sich, auf die Details zu 
achten - denn ein Hybridsystem 
kann die bessere Lösung sein. 
Der Grund: Bei niedrigen Außen-
temperaturen kommen einige Luft-
Wasser-Wärmepumpen an ihre 
Grenzen. Damit trotzdem niemand 
frieren muss, sind die Geräte meist 
mit einem elektrischen Heizstab 
ausgestattet, der im Notfall bei 
der Wärmeerzeugung unterstützt. 
Und das kann teuer werden, denn 
der Heizstab verbraucht sehr viel 
Strom. 
Eine technisch durchdachte und 
energetisch sinnvolle Alternative 
ist die Kombination einer Wär-
mepumpe mit einem Pelletka-
minofen. Im Sommer und in den 
Übergangsmonaten übernimmt 
die Wärmepumpe die Warmwas-
serbereitung und das Heizen. „Bei 

niedrigen Außentemperaturen lie-
fert der Pelletkaminofen den zusätz-
lichen Wärmebedarf", sagt Martin 
Bentele vom Deutschen Pelletins-
titut (DEPI). „In einem Hybridsys-
tem kann die Wärmepumpe dann 
kleiner dimensioniert werden. Das 
senkt die Kosten und verbessert die 
Effizienz." Verfügt der Pelletkamin-

ofen über einen integrierten Wär-
meübertrager, kann er Wärme an 
einen Pufferspeicher abgeben und 
damit sowohl die Zentralheizung 
als auch die Warmwasserbereitung 
unterstützen.
Ein weiterer Vorteil: Der Wohn-
komfort steigt erheblich, denn der 
Pelletkaminofen steht dekorativ im 

Wohnraum und sorgt mit seinem 
Flammenspiel für eine angenehme 
Atmosphäre. Die Pellets werden in 
einen integrierten Vorratsbehälter 
eingefüllt, die Leistungsregelung 
erfolgt automatisch und auf 
Wunsch sogar per Tablet oder 
Smartphone. Zudem fällt deutlich 
weniger Asche als bei klassischen 
Scheitholzöfen an, so dass der 
Wohnraum sauber bleibt. Wird ein 
wasserführender Pelletkaminofen 
fachgerecht in das Heizsystem ein-
gebunden, wird er zudem staatlich 
gefördert.
Das hybride Heizsystem aus Pel-
letkaminofen und Wärmepumpe 
verbindet effiziente Technik mit 
spürbarer Behaglichkeit. Welche 
Auslegung im Einzelfall sinnvoll 
ist, hängt vom Gebäude, dem 
Wärmebedarf und der geplanten 
Wärmepumpe ab. Deswegen ist 
die individuelle Beratung durch 
einen Fachbetrieb vor Ort immer 
eine gute Idee.
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Besonderes Jubiläum:  
75 Jahre Schuhmacherei Sögtrop in Silbach
Schuhmacher Herbert Sögtrop steht seit 50 Jahren selbst im Geschäft /  
Stadt würdigt besonderes Handwerk und ein Stück Dorfgeschichte

Feierliche Übergabe von 75 Baumpatenschaften zum Jubiläum. 
v.l. Bürgermeister Michael Beckmann, Herbert Sögtrop und Wirt-
schaftsförderer Winfried Borgmann 

Silbach/Winterberg. Schuhe, Land 
und Leute - davon kann Herbert Sög-
trop, den meisten als Heppi bekannt, 
jede Menge erzählen. In diesem 
Jahr gibt es dafür gleich doppelten 
Grund: Die Schuhmacherei Sögtrop 
in Silbach besteht seit 75 Jahren, 
seit 50 Jahren steht Heppi selbst 
im Geschäft. Bürgermeister Michael 
Beckmann und Wirtschaftsförderer 
Winfried Borgmann haben ihn zu 
diesem besonderen Jubiläum be-
sucht und dabei viele Geschichten 
aus fünf Jahrzehnten Schuhmacher-
handwerk gehört.
75 Jahre Handwerk in Silbach
Als vor etwas mehr als 75 Jahren der 
handwerkliche Schuhmacherbetrieb in 
Silbach eröffnet wurde, wurden nicht 
nur die Schuhe zum Besohlen ge-
bracht. Wenn hier mal ein Lederriemen 
abgerissen war oder dort ein Riss zu 
reparieren war, konnten die Sögtrops 
helfen. Das ist auch bis heute so.
Nach dem Tod seines Vaters über-
nahm Heppi Sögtrop das Geschäft 
und ist nun seit mehr als 50 Jahren 
der Fachmann für alles, was das 

seinen Dörfern sind.
Michael Beckmann und Winfried 
Borgmann gratulierten mit 75 Baum-
patenschaften zu dieser beeindru-
ckenden Leistung und die Verläss-
lichkeit. Damit lebt das Jubiläum in 
den Jungpflanzen der Winterberger 
Wälder weiter, sie wurden Anfang 
Oktober in der Nähe der Ruhrquelle 
gepflanzt.

traditionelle Schuhmacherhandwerk 
zu bieten hat. Seitdem hat er über 
viele Jahrzehnte Schuhe repariert, 
angepasst und damit ein Handwerk 
bewahrt, das im Alltag längst nicht 
mehr überall selbstverständlich ist.
Ein Geschäft mit vielen Ge-
schichten
"Wer so lange ein Geschäft führt, 
hat natürlich einiges zu erzählen. 
Bei unserem Besuch ging es des-
halb nicht nur um Schuhe, sondern 
auch um die Menschen, die hier 
ein- und ausgegangen sind, um die 
Entwicklung von Silbach und um vie-
le persönliche Geschichten. Solche 
Betriebe gehören zur Geschichte 
unserer Dörfer und machen einen 
Ort ein Stück weit unverwechsel-
bar", so Michael Beckmann und 
Winfried Borgmann.
Mehr als 75 Jahre Schuhmacherei 
Sögtrop in Silbach macht das Jubi-
läum zu etwas Besonderem. Es ist 
nicht nur ein Blick zurück auf ein tra-
ditionelles Handwerk, sondern auch 
auf einen wichtigen Bestandteil des 
täglichen Lebens in Silbach.

Handwerk, das geblieben ist
Während sich vieles verändert hat, 
ist eines geblieben: das Wissen um 
gutes Schuhwerk und die Arbeit mit 
den eigenen Händen. Die Geschich-
te der Schuhmacherei Sögtrop steht 
damit auch
beispielhaft für viele kleine Hand-
werksbetriebe, die über Jahrzehnte 
Teil des Lebens in Winterberg und 

Wir gratulieren zur Vollendung des
84. Lebensjahres am 16.10.26, 
Herrn Karl Heinz Reinecke, Winter-
berg-Züschen, Nuhnetalstraße 104
92. Lebensjahres am 17.10.26, 
Herrn Anton Albers, Winterberg - 
Altenfeld, Eichenweg 19
82. Lebensjahres am 17.10.26, 
Herrn Karl-Josef Harbecke, Winter-
berg - Niedersfeld, Grönebacher 
Straße 20
81. Lebensjahres am 18.10.26, 
Herrn Hans-Theo Heyers, Winter-
berg - Hoheleye, Hoheleye 13
94. Lebensjahres am 19.10.26, 
Frau Agnes Kräling, Winterberg - 
Siedlinghausen, Alter Hagen 11
83. Lebensjahres am 19.10.26, 
Herrn Reinhold Becker, Winterberg 
- Siedlinghausen, Winkelstraße 17

80. Lebensjahres am 19.10.26, 
Herrn Peter Padberg, Winterberg - 
Grönebach, Küstelberger Straße 10
84. Lebensjahres am 21.10.26, 
Frau Margot Hoffe, 
Winterberg - Siedlinghausen, 
Goethestraße 5
82. Lebensjahres am 21.10.26, 
Frau Karin Knapp, Winterberg - 
Niedersfeld, Unterm Kreuz 49
82. Lebensjahres am 21.10.26, 
Herrn Hubert Honekamp, Winter-
berg, Bahnhofstraße 3b
80. Lebensjahres am 21.10.26, 
Frau Annemarie Greune, Winter-
berg, Marktstraße 22
84. Lebensjahres am 23.10.26, 
Frau Inge Jüngst, Winterberg - 
Langewiese, Alter Weg 31

84. Lebensjahres am 23.10.26, 
Herrn Helmuth Nieder, Winterberg 
- Silbach, Auf der Kamer 19
83. Lebensjahres am 23.10.26, 
Herrn Erwin Hennemann, Winter-
berg, Nuhnestraße 3c
89. Lebensjahres am 24.10.26, 
Frau Irene Buhl, Winterberg - Sil-
bach, Wiesenstraße 26
84. Lebensjahres am 24.10.26, 
Frau Margarethe Völlmecke, Win-
terberg - Neuastenberg, Lerchen-
weg 5
80. Lebensjahres am 24.10.26, 
Frau Margot Frank, Winterberg - 
Neuastenberg, Zur Lenneplätze 13
90. Lebensjahres am 25.10.26, 
Frau Willemijntje De Groot, Win-
terberg - Züschen, Mittelstraße 39

88. Lebensjahres am 25.10.26, 
Herrn Norbert Martin, Winterberg-
Langewiese, Heckenweg 31
89. Lebensjahres am 27.10.26, 
Frau Maria Kiriasis, Winterberg - 
Elkeringhausen, Bonifatiusweg 6
87. Lebensjahres am 27.10.26, 
Herrn Heinrich Michalski, 
Winterberg - Siedlinghausen, 
Gartenweg 2
84. Lebensjahres am 27.10.26, 
Herrn Wilfried Sperling, Winterberg 
- Hildfeld, Hildfelder Straße 41
90. Lebensjahres am 29.10.26, 
Frau Elisabeth Wahle, Winterberg - 
Neuastenberg, Zur Lenneplätze 13
83. Lebensjahres am 29.10.26, 
Herrn Bernward Sögtrop, Winter-
berg - Silbach, Auf der Kamer 11
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Der Seniorenbeirat  
der Stadt Winterberg  
informiert

Die Familie Meurs hatte den Senio-
renbeirat ins Hotel "Der Braban-
der" eingeladen. Zunächst stand 
für das Gremium eine Hotelführung 
auf dem Programm. Danny Meurs 
berichtete über die 40-jährige 
Entwicklung mit dem Start im 
Jahr 1986 und damals 8 Zimmern. 
Im Laufe der Jahre wurden viele 
Erweiterungen vorgenommen und 
mittlerweile umfasst das Ferienhotel 
85 Zimmer und 28 Appatments (zu-
sammen 380 Betten). Ein 10-minü-
tiger Film zeigte sehr eindrucksvoll 
die Fortentwicklung bzw. den Aus-
bau in den 40 Jahren: Ein luxuriöser 
Wellnessbereich, ein Restaurant mit 
einem besonderen Flair, eine gemüt-

Der Arzt im Ruhestand meint 

rathaus-winterberg.de/senio 
renbeirat - Redaktion: walter.
hoffmann49@gmx.de

Foto privat: Walter Hoffmann begrüßt den Polizeihauptkommissar 
Martin Brings - Leiter der Polizeiwache Winterberg

liche Hotelbar, ein Außen-Schwimm-
bad (30+ Grad Wassertemperatur), 
ein Spiel- und Erlebnisplatz und eine 
einzigartige Skihütte. "Dieses Ho-
tel ist ein 'Leuchtturm' in der 
regionalen Hotellerie", so Wal-
ter Hoffmann. Er bedankte sich bei 
Danny Meurs für die Führung und 
die umfangreichen Informationen. 
Die Mitglieder vom Seniorenbeirat 
waren sehr beindruckt von der ge-
samten Atmosphäre im Hotel "Der 
Brabander".
In der nachfolgenden Sitzung konn-
te der Vorsitzende Martin Brings 
begrüßen, der neue Leiter der Poli-
zeiwache Winterberg mit Hallen-
berg und Medebach. Nach seiner 

Ausbildung (im Jahr 1995) bei der 
Bereitschaftspolizei in Schloß Hol-
te-Stukenbrock war Martin Brings 
viele Jahre beim Polizeipräsidium 
in Köln tätig. Seit 2011 war er bei 
der Kreispolizeibehörde und dort 
zunächst in Schmallenberg und 
später in Führungsfunktionen bei 
der Polizeiwache Brilon. Die Polizei-
wache in Winterberg übernahm er 
im Januar 2026. Der Polizeihaupt-
kommissar berichtete über die be-
sonderen Herausforderungen in 
einer Tourismusregion. Gerade 
in den Ferienzeiten, bei Groß-
veranstaltungen oder an den 
Wintersportwochenenden sind 
die Alarmierungen sehr hoch. 
"Beispielsweise durch rd.15 Unfälle 
im Bikepark Winterberg - allein im 
Monat September - sind wir speziell 
gefordert. Der Bikepark gehört um-
gangssprachlich zum sogenannten 
"öffentlichen Raum" im rechtlichen 
Sinn. Für normale Verstöße gegen 
Nutzungsbedingungen (Parkordnung 
usw.) ist der Betreiber aufgrund sei-
nes Hausrechts zuständig, bei kon-
kreten Gefahren (Unfällen, Bedrohun-
gen, Straftaten) müssen wir "vor Ort" 
sein", erklärte Martin Brings. 
Noch zwei wichtige Punkte wurden 
in der Sitzung angesprochen:
Das 1. Problem: Schockanrufe! 
Martin Brings erklärte: "Die Täter 
agieren häufig aus einem Callcen-
ter im Ausland und bedienen sich 
der manipulierten Polizeinotrufnum-
mer "110", die auf dem Display er-
scheint. Wenn Sie Anrufe dieser Art 

bekommen, legen Sie sofort auf und 
rufen Sie sofort die "echte" Polizei 
an", so die Mahnung vom Polizei-
hauptkommissar. -
Das 2. Problem: Der Motorradlärm 
im Innenstadtbereich (Am Walten-
berg mit den Nebenstraßen) ist für 
die Anwohner eine erhebliche Be-
lastung - besonders an den Wochen-
enden im Sommer. "Er bringt viele 
Bürger "auf die Palme", so der Vor-
sitzende. "Die erlaubte Lautstärke 
(Dezibel = dB) wird durch Manipu-
lationen an den Maschinen vielfach 
überschritten." Der Seniorenbeirat 
wünscht sich von der Polizei gezielte 
Kontrollen und Lärmmessungen an 
den Maschinen. Martin Brings hat 
zugesagt, sich um das Problem zu 
kümmern. 
Ferner wurden in dem Gremium 
schon über die "Neuwahlen" im 
Herbst 2027 diskutiert. Anfang des 
Jahres soll verstärkt mit der Kan-
didatenfindung durch bestimmte 
Aktionen gestartet werden. Drei 
Mitglieder haben sich schon 
zur Wiederwahl bereit erklärt. 
Ein gutes Signal!
Unser Aufruf: "Mitmachen - 
Mitdenken - Mitreden". Ein 
Ehrenamt ist eine Option, auch 
im Alter aktiv zu bleiben und 
sich zu beteiligen! Für Auskünfte 
zu der ehrenamtlichen Arbeit und für 
Informationen stehen wir gerne zur 
Verfügung. Bitte melden Sie sich!
Mit besten Grüßen und bleiben Sie 
gesund
Walter Hoffmann

Wer (Krankheit) bestellt, muss (sie) 
auch bezahlen. Wenn die schöne Re-
gel noch gilt, dürfte es doch kaum 
Streit über eine Zuckersteuer geben. 
Wie in vielen anderen Ländern längst 
gang und gäbe und von der Welt-
gesundheitsorganisation empfohlen, 
hätte man dann zahlungskräftige In-
vestoren, die, gerne zusammen mit 
der Tabak- Alkohol- und Junkfood-

Industrie, den kranken Kassen unter 
die Arme greifen können. Warum soll 
das sozial ungerecht sein? Sind Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen auch 
unsozial? Schränken die persönliche 
Freiheit ein? 
Es bleibt jedem unbenommen, sei-
ne Cola zuhause nachzusüßen, wie 
er mag. Und wer den Effekt einer 
Zuckersteuer bezweifelt, sollte sich 

im Ausland informieren: in Großbri-
tannien sind die Kosten für Folge-
krankheiten wie Adipositas, Diabetes 
2, Herz- und Gefäßkrankheiten auf 
dem Rückmarsch. Natürlich wäre 
es wünschenswert, die zusätzli-
chen Einnahmen direkt in die Ge-
sundheitsversorgung einfließen zu 
lassen. Damit zum Beispiel Schutz-
impfungen weiter von den gesetz-

lichen Krankenkassen übernommen 
werden. Apropos: Für uns Senioren 
werden in diesem Jahr vorrangig 
die gegen Grippe und RSV und, 
wer noch nicht hat, Pneumokokken 
(Lungenentzündung) empfohlen. 
Jetzt genau so wichtig wie Winter-
reifen im Sauerland. Auf Impfungen 
gegen Corona kann man meistens 
verzichten.



|  5Mitteilungsblatt Winterberg | 52. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 16. Oktober 2026 | Kw 42 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Grundlegende Reform der 
Pflege notwendig
Betroffenen- und Fachverbände müssen 
beteiligt werden

Bundesgesundheitsminister Cars-
ten Linnemann hat die Einberufung 
einer Strukturkommission Pflege für 
die kommende Woche angekündigt. 
Die BAGSO - Bundesarbeitsgemein-
schaft der Seniorenorganisationen 
fordert, Betroffenen- und Fachver-
bände an der Kommission zu betei-
ligen. Ihre Erfahrungen und Bedarfe 
müssen im Reformprozess berück-
sichtigt werden.
Die BAGSO ruft die Bundesregie-
rung zudem auf, in der Struktur-
kommission endlich die drängenden 
Probleme in der Pflege anzugehen. 
Fachkräftemangel, die Überlastung 
pflegender Angehöriger und über-
bordende Bürokratie lassen sich 
nicht durch Sparmaßnahmen lösen. 
Notwendig ist eine grundlegende 
Reform des Versorgungssystems, 
die auch die Rolle der Kommunen 
stärkt. Ihnen muss die Steuerungs- 
und Gestaltungsverantwortung für 
bedarfsgerechte Pflegestrukturen 
vor Ort übertragen werden.
Eine gute und sichere Versorgung 
und Lebensqualität im Alter und vor 
allem im Pflegefall erfordert quali-
tätsgesicherte Versorgungssettings, 
ausreichendes Fachpersonal und 
Beratungsstrukturen. Ihre Finan-
zierung darf nicht allein auf den 
Schultern von Pflegebetroffenen 
und pflegenden Angehörigen las-

ten. Bereits heute sind viele Pflege-
bedürftige auf Sozialhilfe angewie-
sen, weil sie die Kosten der Pflege 
nicht tragen können. Die Pflege von 
Angehörigen ist mit einem hohen 
Armutsrisiko verbunden.
"Die Idee einer solidarischen Ab-
sicherung von Pflegebedürftig-
keit durch die Pflegeversicherung 
scheint mehr und mehr verloren zu 
gehen. Die Risiken werden wieder 
ins Private verlagert", sagte Dr. 
Regina Görner, Vorsitzende der 
BAGSO. "Die BAGSO kritisiert die 
aktuell geplanten Leistungskürzun-
gen scharf. Denn gute Pflege kos-
tet Geld. Im Reformprozess muss 
ein Zeichen gesetzt werden, dass 
Pflege unserer Gesellschaft etwas 
wert ist."

Über die BAGSO
Die BAGSO - Bundesarbeitsgemein-
schaft der Seniorenorganisationen 
vertritt die Interessen der älteren 
Generationen in Deutschland. Sie 
setzt sich für ein aktives, selbstbe-
stimmtes und möglichst gesundes 
Älterwerden in sozialer Sicherheit 
ein. In der BAGSO sind mehr als 120 
Vereine und Verbände der Zivilge-
sellschaft zusammengeschlossen, 
die von älteren Menschen getra-
gen werden oder die sich für die 
Belange Älterer engagieren.

Vorschau
Ein Jahr im Amt 

Am Mittwoch, 04. November, 
ist der Landrat Thomas Gro-
sche unser Gast.
In einer öffentlichen Veranstal-
tung um 16 Uhr im Schulungs-
raum vom Pflegekolleg Winterberg 
wird er über die wichtigsten Auf-
gaben des Hochsauerlandkreises 
informieren und Ihre Fragen be-
antworten, unter anderem zu 
diesen Themen:

* Schulen und Bildung - Schulen in 
Trägerschaft des Kreises -
* Gesundheit - Gesundheitsdiens-
te -
* Umwelt und Naturschutz - Abfall- 
und Wasserwirtschaft -
* Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz - Krisenmanagement 
Gedächtnissprechstunden - 
Freier Termin 
Dr. med. Hanxleden bietet am 

23. November 2026 wieder eine 
sogenannte Gedächtnissprechstun-
de an. 
Ort: Büro der HSK-Volkshoch-
schule im Bürgerbahnhof Win-
terberg 
Menschen mit Verdacht auf eine 
dementielle Erkrankung können 
so wohnortnah eine Beratung be-
kommen. 
Ein weiteres, wichtiges Anliegen ist 

es, auch Angehörige durch gezielte 
Hilfsangebote zu entlasten. 
Die Sprechstunde ist vertrau-
lich, neutral und kostenfrei. 
Um mögliche Wartezeiten zu ver-
meinden, bittet das Gesundheits-
amt um eine telefonische An-
meldung unter der Telefonnummer
02931-944217 - Frau Brouwers. 
Weitere Termine: Kreishaus Arns-
berg, Brilon und Meschede! 
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Haushaltshilfe Sauerland -  
Ihre helfende Hand im Alltag
Liebe Seniorinnen und Senioren,
wir möchten Sie auf ein Angebot 
in der Alltagsbegleitung hin-
weisen.

Lydia Wingenbach und ihr Team 
richtet sich an Menschen, die ihren 
Alltag vorübergehend oder dauer-
haft nicht vollständig allein bewäl-
tigen können oder sich eine Entlas-
tung wünschen:

* Hilfe im Haushalt - Reinigung 
und Pflege der Wohnräume...
* Einkaufen & Besorgungen 
- Unterstütztung bei der Einkaufs-
planung...
* Unterstützung bei der Zube-
reitung von Mahlzeiten...
* Gemeinsam durch den Alltag 
- Gemeinsame Spaziergänge und 
Beschäftigungen...
* Auch für Angehörige, die Ent-

Einladung zum nächsten 
Digitaltreff für Senioren 
und Seniorinnen

(c)

Beim nächsten Digitaltreff am 2. 
November dreht sich alles um das 
Thema "Passwörter sicher ver-
walten und für den Verlust des 
Smartphones vorbereitet sein". 
Eine Anmeldung ist ab sofort mög-
lich.
Wie lassen sich Passwörter sicher 
verwalten und persönliche Daten 
auf dem Smartphone schützen? Di-
gitalisierungsbeauftragter Hassan 
Abou-El-Ella zeigt in verständlicher 
und ruhiger Form, welche Möglich-
keiten es gibt und wie sie sich im 
Alltag nutzen lassen.
Im Mittelpunkt steht die praktische 
Einrichtung eines Passwortmana-
gers auf dem eigenen Smartphone. 
Die Teilnehmenden lernen, wie sie 
ihre Zugangsdaten sicher speichern 
und bei Bedarf wiederverwenden 
können. Außerdem geht es um die 
Frage, was zu tun ist, wenn das eige-

ne Smartphone verloren geht oder 
gestohlen wird. Dabei wird gezeigt, 
wie sich das Gerät orten und sperren 
lässt und welche Maßnahmen zum 
Schutz persönlicher Daten wichtig 
sind.
Neben verständlichen Erklärungen 
steht das eigene Ausprobieren im 
Vordergrund. Es bleibt ausreichend 
Zeit für individuelle Unterstützung, 
Fragen und den persönlichen Aus-
tausch. Ziel ist es, die Teilnehmenden 
dabei zu unterstützen, ihr Smart-
phone sicherer zu nutzen und sich 
auf mögliche Notfälle vorzubereiten.
Der Digitaltreff findet am Montag, 
den 2. November, von 15 bis 17 
Uhr im barrierefreien Multifunkti-
onsraum der Franziskus-Apotheke in 
der Poststraße 6 statt. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Um eine individuelle 
Betreuung zu gewährleisten, wird 
um verbindliche Anmeldung gebe-

ten bei Herrn Hassan Abou-El-El-
la unter 02981 800131 oder per 
E-Mail an digitaltreff@winter 
berg.de. 

Mitzubringen ist lediglich das eigene 
Smartphone oder Tablet. 
Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich.

lastung im Alltag suchen...
Je nach persönlicher Situation kön-
nen Möglichkeiten einer Kostenüber-
nahme durch Kranken- oder Pflege-
kassen bestehen.
Lydia Wingenbach, wohnhaft 
in Silbach, ist gerne bereit Sie 

persönlich zu beraten.
Hier die Kontaktdaten:
Telefon: 02983-4054078 - 
E-Mail: info@haushaltshilfe-
sauerland.de - 
Info/Website: haushaltshilfe-
sauerland.de 

Nächstes Mitteilungsblatt 
am 30.10.2026
Das nächste Mitteilungsblatt der 
Stadt Winterberg erscheint am 
30.10.2026. 
Artikel und Fotos für das Mittei-
lungsblatt können an die Stadt 

Winterberg gemailt werden: 
mitteilungsblatt@
winterberg.de
Redaktionsschluss ist Mittwoch, 
der 21.10.2026, 10.00 Uhr.
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Panorama Erlebnis Brücke  
am Erlebnisberg Kappe feiert 20-jähriges Bestehen
Wirtschaftsförderung Winterberg würdigt einen beliebten Gäste-Magneten,  
der Tourismus und Wertschöpfung vor Ort verbindet

Auf die nächsten 20 Jahre. Winfried Borgmann (links) und Nico 
Brinkmann (rechts) bei der Übergabe der Baumpatenschaft zum 
Jubiläum. 

ristisches Glanzlicht in Winterberg 
und fest in den Erlebnisberg Kappe 
eingebunden, zu dem auch ein gro-
ßer Spielplatz, der Kletterwald, eine 
Abenteuergolfanlage, die Fly-Line, 
der international beliebte Bikepark 
und die Rodelbahn gehören.
Touristische Infrastruktur si-
chert Arbeitsplätze und Wert-
schöpfung
"Zwanzig Jahre Panorama Erlebnis 
Brücke sind zwanzig Jahre Beweis 
dafür, dass touristische Infrastruktur 
Arbeitsplätze und Wertschöpfung in 
Winterberg sichert", sagt Winfried 
Borgmann, Winterbergs Wirtschafts-
förderer.
Anlässlich des Jubiläums übergab 
Winfried Borgmann passend zum 
Jubiläum 20 Baumpatenschaften. 
Die Pflanzen wurden kürzlich ober-
halb der Ruhrquelle gesetzt.

Winterberg. Die Panorama Erleb-
nis Brücke am Erlebnisberg Kappe 
wird in diesem Jahr 20 Jahre alt. 
Georg Brinkmann legte vor zwei 
Jahrzehnten die Fundamente für 
das 435 Meter lange Bauwerk, 
das Kletter- und Hangelelemente, 
eine barrierefreie Röhrenrutsche 
und Aussichtsplattformen in 20 
Metern Höhe miteinander verbin-
det. Von den Aussichtsplattformen 
reicht der Blick weit in die Sauer-
länder Berge, wer schwindelfrei ist, 
kommt bei 20 Metern Höhe voll 
auf seine Kosten. 
Für die Wirtschaftsförderung Win-
terberg ist das Jubiläum ein Beleg 
dafür, wie touristische Infrastruktur 
die wirtschaftliche Kraft der Region 
stärkt.
Seit zwei Jahrzehnten also ist die 
Panorama Erlebnis Brücke ein tou-

Psychotherapeutin für Erwachsene eröffnet Praxis in Winterberg
Stadt unterstützt Neuansiedlung von Lisa Veldhuis mit Zuschuss zum Kassensitz und zur Miete

Bürgermeister Michael Beck-
mann und Christine Schulte von 
der Wirtschaftsförderung der 
Stadt haben sie zur Eröffnung 
besucht. © 

Mit Lisa Veldhuis praktiziert erstmals 
eine Psychotherapeutin und gebür-
tige Winterbergerin, die ihr Abitur 
am Geschwister-Scholl-Gymnasium 
gemacht hat, mit halbem Kassensitz 
für Erwachsene in Winterberg. Die 
Verhaltenstherapeutin hat ihre neue 
Praxis Am Waltenberg 46 eröffnet. 
Bürgermeister Michael Beckmann und 
Christine Schulte von der Wirtschafts-
förderung der Stadt haben sie zur Er-
öffnung besucht. Die Stadt unterstützt 
die Ansiedlung finanziell.
Erstes Angebot für Erwachsene 
vor Ort
Lisa Veldhuis bietet Verhaltensthera-
pie für Erwachsene an und hat sich 
neu in Winterberg niedergelassen. 
Bislang gab es im Stadtgebiet kein 
psychotherapeutisches Angebot für 
Erwachsene. Mit der Praxis am Wal-
tenberg wird die Versorgung nach 
Einschätzung der Stadt erstmals 
konkret ergänzt und verbessert. Die 
Behandlung der Patientinnen und 
Patienten läuft seit Juli.

Rat erweitert die Förderrichtlinie
Der Rat der Stadt Winterberg hat in 
seiner Sitzung Ende Mai die Richtli-
nie zur Förderung der Ansiedlung von 
Ärztinnen und Ärzten erweitert. Auf 
Vorschlag der Verwaltung gehören 
nun auch Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten dazu. Sie benöti-
gen, ebenso wie Ärztinnen und Ärzte, 
einen Vertragsarztsitz beziehungs-
weise Vertragspsychotherapeutensitz 
der Kassenärztlichen Vereinigung, um 
Leistungen zulasten der gesetzlichen 
Krankenkassen abrechnen zu können. 
Hinzu kommt: Patientinnen und Pa-
tienten müssen derzeit oft sehr lange 
auf einen Therapieplatz warten.
Ein voller Kassensitz wird mit 5.000 
Euro gefördert. Lisa Veldhuis hat einen 
halben Kassensitz übernommen und 
erhält deshalb die Hälfte, also 2.500 
Euro.
Mietzuschuss für die Praxis
Zusätzlich unterstützt die Stadt die Pra-
xis über die Richtlinie über die Gewäh-
rung von Zuwendungen im Rahmen 

des Leerstandsmanagements. Vom 1. 
August bis zum 31. Dezember 2026, 
also fünf Monate lang, erhält Lisa Veld-
huis einen Mietzuschuss sowie Unter-
stützung bei den Anschaffungskosten. 
Insgesamt beläuft sich diese Förderung 
auf rund 4.000 Euro. Die Förderung ist 
laut Ratsbeschluss bis zum 31. Dezem-
ber 2026 befristet.
Gesundheitsversorgung vor Ort 
stärken
"Psychische Gesundheit ist ein 
wichtiger Teil unserer Gesundheits-
versorgung. Wer Hilfe braucht, sollte 
möglichst wohnortnah Unterstützung 
finden können. Lisa Veldhuis schließt 
mit ihrer Praxis eine Lücke in Win-
terberg. Deshalb haben wir unsere 
Förderung auf Psychotherapeutinnen 
und Psychotherapeuten ausgeweitet 
und unterstützen sie beim Start. Ich 
freue mich, dass sie sich für Winter-
berg entschieden hat, und wünsche ihr 
einen guten Anfang und viel Erfolg", 
so Winterbergs Bürgermeister Michael 
Beckmann.

Als Geschenk überreichten Michael 
Beckmann und Wirtschaftsförderin 
Christine Schulte der Therapeutin 
Baumpatenschaften aus der Aktion 
"Heute für morgen pflanzen".
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Für die kommende Woche sind  
umfangreiche Asphaltarbeiten im Buchenweg geplant
Anwohnerinnen, Anwohner und Gäste müssen vorübergehend mit eingeschränkter  
Erreichbarkeit rechnen

Gaby und Christof Urban urlauben seit 25 Jahren in 
Winterberg
Die Stammgäste buchen seit einigen Jahren fest die zentrale Ferienwohnung  
Haus Fröndes von Bernd Deimel

Fröhliche Gesichter bei der Gästeehrung zu 25 Jahren Urlaubsjubiläum. v.l.: Bernd Deimel, Armin 
Krautz, Christoph und Gaby Urban, Michaela Pelz. 

Winterberg. Gaby und Christof 
Urban verbringen ihren Urlaub seit 
25 Jahren in der Stadt im Hochsauer-
land. 
Seit einigen Jahren wohnen sie dabei 
fest in der zentral gelegenen Ferien-
wohnung Haus Fröndes von Ver-
mieter Bernd Deimel. Zum Jubiläum 
gratulierten ihnen neben dem Gast-
geber der Verkehrsverein mit Armin 
Krautz und die Winterberg Touristik 
und Wirtschaft GmbH (WTW).
Wandern mit Hund, früher auch 
mit dem Rennrad
Wenn Gaby und Christof Urban in 
Winterberg sind, gehen sie gern 
wandern, meistens mit dem Hund. 
Früher waren sie außerdem viel mit 
dem Rennrad unterwegs. Vor allem 
nutzen die beiden die Zeit in der 
Stadt zum Runterkommen und um 
Kraft zu tanken.
Die Ferienwohnung Haus Fröndes 
liegt zentral, Vermieter ist Bernd 
Deimel. Bei ihm sind die Urbans seit 
ein paar Jahren Stammgäste, zuvor 
kamen sie schon viele Jahre in die 
Region.

Glückwünsche. Die WTW sieht in der 
langjährigen Treue ein Zeichen dafür, 
was die Region ihren Gästen bietet. 
"Wer 25 Jahre lang immer wieder 
nach Winterberg kommt, hat sich 

bei uns offenbar zu Hause gefühlt. 
Darüber freuen wir uns sehr und 
sagen Danke für diese Treue", sagt 
Michaela Pelz, Tourismusförderin bei 
der WTW.

Glückwünsche von Verkehrsver-
ein und WTW
Zum 25-jährigen Jubiläum über-
brachten Armin Krautz vom Ver-
kehrsverein und die WTW ihre 

Der umfangreiche Ausbau des Buchenwegs schreitet weiter vo-
ran. © 

Der umfangreiche Ausbau des Bu-
chenwegs schreitet weiter voran. 
Nachdem die Arbeiten in den ver-
gangenen Wochen planmäßig fort-
geführt werden konnten, steht nun 
ein weiterer wichtiger Schritt an: 
Für die 43. Kalenderwoche sind 
umfangreiche Asphaltarbeiten vor-
gesehen.
Im 2. Bauabschnitt sollen die As-
phalttrag- und Binderschicht ein-
gebaut werden. Gleichzeitig ist 
geplant, im gesamten unteren 
Buchenweg die abschließende As-
phaltdeckschicht herzustellen.
Mit diesen Arbeiten sind zwangs-

läufig vorübergehende Einschrän-
kungen verbunden. 
Insbesondere während des As-
phalteinbaus können Grundstücke  
zeitweise nicht oder nur einge-
schränkt mit Fahrzeugen erreicht 
werden. 
Dies betrifft neben den Anwohne-
rinnen und Anwohnern auch die 
Gäste der im Buchenweg gelegenen 
Beherbergungsbetriebe.
Detaillierte Informationen fol-
gen rechtzeitig
Damit sich alle Betroffenen frühzeitig 
auf die Einschränkungen einstellen 
können, werden sämtliche betrof-
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tionen auch an ihre Gäste weiterzu-
geben und bei der An- und Abreise 
die zeitweisen Einschränkungen zu 
berücksichtigen.
Was Winterbergs Bürgermeis-
ter Beckmann sagt
"Die Baumaßnahme am Buchen-
weg schreitet gut und planmäßig 
voran, und mit den anstehenden 
Asphaltarbeiten erreichen wir einen 
weiteren wichtigen Meilenstein. 

Ich weiß, dass die zeitweisen Ein-
schränkungen für die Anwohnerin-
nen und Anwohner sowie für unsere 
Gäste eine Belastung bedeuten. 
Deshalb möchte ich mich an die-
ser Stelle ausdrücklich für das Ver-
ständnis und die Geduld bedanken, 
die bislang allen entgegengebracht 
wurde", so Bürgermeister Michael 
Beckmann.
Ein weiterer Schritt zum Ziel

Die anstehenden Arbeiten sind 
ein weiterer wichtiger Schritt auf 
dem Weg zur Fertigstellung des 
Buchenwegs. Mit dem Einbau der 
Asphaltschichten wird ein weiterer 
großer Abschnitt der Baumaßnah-
me abgeschlossen - und das Ziel 
einer vollständig erneuerten und 
zukunftsfähigen Infrastruktur im 
Buchenweg rückt erneut ein gutes 
Stück näher.

Winterberg und Hallenberg  
rufen zu neuen Spenden für die Ukraine-Hilfe auf
Das Spendenkonto ist fast leer, doch der Verein Kipepeo transportiert weiterhin  
Hilfsgüter in die Ukraine

(c) 

Winterberg. Seit Beginn des 
Kriegs gegen die Ukraine sammelt 
die Stadt Winterberg gemeinsam 
mit dem Verein Kipepeo - fair und 
sozial e.V. Spenden für Hilfstrans-
porte. Mehr als 107.000 Euro sind 
seitdem auf dem eigens eingerich-
teten Spendenkonto eingegangen. 
Jetzt ist das Konto fast aufge-
braucht, der Bedarf an Hilfsgütern 
in der Ukraine bleibt jedoch groß. 
Die Stadt Winterberg ruft deshalb 
- unterstützt von der Stadt Hallen-
berg - erneut zu Geld- und Sach-
spenden auf. In Medebach gibt 
es ebenfalls eine entsprechende, 
eigene Initiative, die seitens der 
Stadt unterstützt wird.
Rucksäcke, Decken und Medika-
mente für die Front
Mit den bisherigen Spenden wur-
den Erste-Hilfe-Rucksäcke finan-
ziert, die Ärzte und Sanitäter di-
rekt an der Front einsetzen. Dazu 
kommen Decken, Bettwäsche und 
Handtücher für Menschen, die ihr 
Zuhause verloren haben. Senioren-
heime und Krankenhäuser aus der 
Region beteiligen sich zusätzlich, 
indem sie Medikamente, Rollstühle, 
Rollatoren und Hygieneartikel ab-
geben. Auch Kleidung geht in na-
hezu verlassene Gebiete, in denen 
weiterhin Menschen im russisch 
besetzten Gebiet oder in Flücht-
lingslagern innerhalb der Ukraine 
leben. Den größten laufenden Pos-

ten bilden die Transportkosten von 
Winterberg in die Ukraine.
Aufruf der Bürgermeister
"Über 107.000 Euro sind seit Kriegs-
beginn zusammengekommen. Das 
zeigt, wie viel wir in unserer Region 
gemeinsam bewegen können. Der 
Krieg ist aber noch nicht vorbei, des-
halb bitten wir die Bürgerinnen und 
Bürger erneut um Unterstützung", 
sagt Michael Beckmann, Bürger-
meister der Stadt Winterberg. Mit 
im Boot ist die Stadt Hallenberg mit 

Bürgermeister Enrico Eppner an der 
Spitze. Die zwei Bürgermeister sind 
zuversichtlich, dass die Spenden-
bereitschaft in der Region weiterhin 
groß ist. "Wir wissen um die Hilfs-
bereitschaft der Bürgerinnen und 
Bürger und sind dankbar für jede 
Spende", so das Duo.
Wer Sachspenden abgeben möchte, 
kann dies montags von 10 bis 13 
Uhr direkt bei Kipepeo abgeben, 
Marktstraße 4, 59955 Winterberg. 
Wer lieber Geld überweist, kann 

dies auf das Konto der Stadtkasse 
Winterberg bei der Sparkasse Mitten 
im Sauerland tun, IBAN DE31 4165 
1770 0051 0014 44, oder auf das 
Konto der Stadtkasse Hallenberg bei 
der Sparkasse Mitten im Sauerland, 
IBAN DE90 4665 0005 0081 0030 
06. Wichtig ist der Verwendungs-
zweck: Neben "Spende Ukraine" 
sollten Spenderinnen und Spender 
ihren vollständigen Namen und ihre 
Adresse angeben, damit die Stadt eine 
Spendenquittung ausstellen kann.

Ende: Informationen aus dem Rathaus

fenen Haushalte und Beherber-
gungsbetriebe in der Woche vor den 
Asphaltarbeiten durch die bauaus-
führende Firma mit einem geson-
derten Informationsschreiben über 
die konkreten Termine, den vorge-
sehenen Ablauf und die jeweiligen 
Einschränkungen informiert.
Die Stadt Winterberg bittet insbe-
sondere die Gastgeberinnen und 
Gastgeber darum, diese Informa-
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Wuthe & Faust spielen in Borgs Scheune in Züschen
Handgemachter Acoustic-Rock und Folk

Ende: Veranstaltungstipps

Hier geht es zum Ticketverkauf.

Am Samstag, den 31. Oktober 
2026, gibt es in Borgs Scheu-
ne in Züschen wieder ehrliche 
Live-Musik auf die Ohren. Das 
Musiker-Duo Wuthe & Faust lädt 
ab 19:30 Uhr zu einem gemütli-
chen und abwechslungsreichen 
Konzertabend ein.

Hinter dem Namen des Duos ste-
cken die beiden Songwriter Jan 
Hampicke und Maik Garthe. Die 
beiden Musiker haben die Mädchen-
namen ihrer Mütter zum Bandnamen 
gemacht und leben seit über 20 Jah-
ren komplett von ihrer Musik. Statt 
auf den ganz großen Mainstream-

Bühnen fühlen sie sich in kleineren, 
gemütlichen Locations zu Hause - 
dort, wo der Kontakt zum Publikum 
noch echt ist.
Die Besucher erwartet eine gelunge-
ne Mischung aus Kunst und bester 
Unterhaltung. Wuthe & Faust stehen 
für zweistimmigen Harmoniegesang 

im Stil der Beatles, markante Stim-
men und ein starkes Gitarrenspiel. 
Ihre eigenen Songs verbinden Ein-
flüsse aus Folk, Blues, Rootsrock 
und Country. Das Duo kreiert eine 
Balance zwischen künstlerischem 
Anspruch
und Entertainment. Je nach Anlass 
mischen "Wuthe & Faust" auch eine 
Vielzahl an Songs von Künstlern, die 
ihnen selbst am Herzen liegen, mit 
in ihr Live-Repertoire, beispielsweise 
Stücke von Johnny Cash, Chuck Ber-
ry, den Beatles, Townes van Zandt 
oder Bruce Springsteen, und auch 
der ein oder andere aktuelle Pop-
Hit findet sich in neuem akustischen 
Gewand wieder.
Wer Lust auf einen entspannten 
Herbstabend mit richtig guter, hand-
gemachter Musik hat, ist in Borgs 
Scheune genau richtig.
Das Vorstandsteam des Förderver-
eins der Borgs Scheune und die 
Projektgruppe Kultur des Stadt-
marketingvereins Winterberg mit 
seinen Dörfern e.V. laden herzlich 
ein. Tickets sind im Vorverkauf in 
der Tourist Info Züschen oder online 
im Buchungsportal der Winterberg 
Touristik GmbH erhältlich.
Die Veranstaltung beginnt um 19:30 
Uhr. Eintrittskarten sind im Vorver-
kauf bei der Touristinfo Züschen und 
online im Buchungsportal der Winter-
berg Touristik und Wirtschaft GmbH 
für 17 € erhältlich: https://www.win 
terberg.de/aktivitaeten-erlebnisse/
erlebnisse-fuehrungen/#/experience/
GER00020064410504663
Das Abendticket kostet 19 €
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"Blickpunkt Auge-Beratung" 
am Mittwoch, dem 04.11.2026 
ab 15:00 Uhr in 59955 Winter-
berg, Am alten Garten 4 
Eine Terminvereinbarung unter 02751 6865 
oder 0170 9512669 erforderlich.

"Blickpunkt-Auge"
Die Beratung rund ums Sehen
Wir beraten Sie bei:
•	 Sehverlust und Erblindung durch 

Erkrankungen und Unfälle
•	 Sehen im Alter
•	 Schule, Studium und Beruf
•	 Hilfsmittel
•	 Sport, Freizeit und Mobilität im 

Alltag
•	 Recht und Behördengänge
•	 wir bringen Sie in Kontakt mit 

Betroffenen
•	 wir beraten Familienangehörige 

und Institutionen

Sprechen Sie uns an, um ein Leben 
mit Seheinschränkungen leben und 
gestalten zu können.
Es handelt sich um eine ehrenamt-
liche Beratung, die durch Spenden 
finanziert wird, diese findet monat-
lich an
verschiedenen Orten und telefonisch 
statt.
Bitte besuchen Sie uns unter: Inter-
net https://www.bsvw.org/wittgen-
stein-umgebung/ auf unserer neuen 
Internetseite www.sehverlust.info 
oder auf Instagram unter bsvw_witt-
genstein.

Das nächste Treffen der  
Initiative „Winterberger  
KlimaZukunft“
Liebe Kinder!
Erwachsene sind manchmal ko-
misch. Sie denken sich Dinge aus 
und unterhalten sich über Sachen, 
die für Kinder ganz langweilig sind. 
Das wisst ihr ganz gut. Manche Er-
wachsenen machen sich aber auch 
richtige Sorgen um euch. Oft sind 
es solche, die selber Kinder oder 
gar Enkelkinder haben. Denn wer 
Kinder, Enkelkinder hat, will auch, 
dass es ihnen gut geht. Und das 
nicht nur jetzt, sondern auch in den 
nächsten Jahren. Einige Erwach-
sene - aber auch etliche von euch 
- denken sogar an alle Kinder auf 
unserer Erde, in der ganzen Welt.
Deshalb haben wir nachgedacht, 
wie es mit unserer Welt aussieht, 
vor allem mit der Natur. Je nach-
dem, wo ihr wohnt, bekommt ihr 
viele Dinge selber mit: manchmal 
stinkt die Luft ganz doll, manchmal 

Schützenverein St. Hubertus Grönebach 1887 e. V. 
Die diesjährige Generalversamm-
lung findet am Samstag, den 07. 
November 2026 um 19.30 Uhr in 
der Schützenhalle Grönebach statt.
Zuvor feiern wir um 18:30 Uhr 
das Hochamt zum Fest des Hl. 
Hubertus in der Kirche unter Mit-
wirkung der Stadtfeuerwehrkapelle 
Hildfeld.
Versammlungsfolge:
01. Eröffnung und Begrüßung 
durch den 1. Vorsitzenden
02. Totengedenken
03. Geistliches Wort Präses Nor-
bert Lipinski
04. Verlesung der Niederschrift 
aus der Generalversammlung vom 

08. November 2025
05. Jahresbericht des Vorstandes 
im Jahre 2026
06. Kassenbericht Finanzielle Ab-
wicklung:
Kinderschützenfest, Schützenfest, 
Baumaßnahmen
Zusammenstellung: Guthaben per 
31.10.2026
Mitgliederbewegung 2026
07. Kassenprüfungsbericht: 
a) Entlastung des Geschäfts- und 
Rechnungsführers
b) Entlastung des Vorstandes
c) Wahl eines neuen Kassenprüfers 
für zwei Jahre
08. Vorstandswahlen 2. Gruppe 

stellv. Hauptmann und Vorsitzender,
Geschäftsführer, Königsoffiziere, 1. 
Zugführer,
Fähnrich + Offiziere der 2. Fahne
09. Schützenfest 2026 Rück-
blick Schänke Oberkirchener 
Schank GbR, Küche Steffes Hof, 
Lieferant HO Jäger,Veltins Brauerei, 
Musikverein Medelon, Spielmanns-
zug Grönebach, Schausteller Isen-
berg
10. Schützenfest 2027 ff. Be-
suchs- und Umsatzentwicklung der 
letzten Jahre,
Vorstellung, Austausch und Be-
schlussfassung notwendiger An-
passungen

11. Beratung über vorliegende 
Anträge
12. Verschiedenes
Alle Schützenbrüder sind herz-
lich eingeladen!

wir dabei, etwas zu unternehmen. 
Das gefällt nicht allen anderen Er-
wachsenen und manche schimpfen 
auf uns. Aber wir machen das ja 
vor allen Dingen für euch. Deshalb, 
weil ihr uns so wichtig seid, lassen 
wir uns nicht beirren.
Norbert Kremser
Tipp: Fragt mal eure Eltern und 
Großeltern, wie sie darüber den-
ken.
Das nächste Treffen der Initi-
ative findet am 9. November 
von 16.00 - 18.00 Uhr statt.
Treffpunkt: Räumlichkeiten 
von Kipepeo - fair & sozial 
e.V., Marktstr. 4 in Winterberg.
Interessierte an unserer Arbeit 
sind herzlich willkommen. Auch 
"nur mal reinschnuppern" ist 
möglich.
Kontakt: 
klimafuture@web.de

ist es viel zu heiß, 
wie in diesem Som-
mer. Oder es gibt zu 
viele Autos, ihr dürft 
nicht überall spielen, 
der Müllberg wächst 
immer mehr, wir 
alle sollen im hei-
ßen Sommer Wasser 
sparen. Deshalb sind 
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Herbstliche Back- und  
Küchenhelfer beim "Tischlein 
deck dich" in Winterberg

Küchenhelfer mit Halloween-Motiven

Herbstliche Backutensilien

So machen die kürzer werdenden 
Tage Spaß: Der Herbst hält Einzug im 
"Tischlein deck dich" Am Waltenberg 
40, in Winterberg. Mit den Back- und 
Küchenutensilien der Marken Birk-
mann und STÄDTER machen die 
Vorbereitungen für gruselige Hal-
loween-Partys einfach Spaß!- Die 
Rührschüsseln in verschiedenen 
Größen und diverse Backhelfer in 
Erd- und Orange-Tönen tauchen 
die Küche in herbstliche Atmosphäre. 
Auch Silikon-Backformen, Keks-
stempel, Teigschaber und Aus-
stecher mit herbstlichen Motiven 
wie Herbstblätter, Kürbisse, Pilze, 
Eichhörnchen, Füchse sowie lus-
tig-gruseligen Halloween-Motiven 
wie Geister, Totenköpfe, Hexen und 
Spinnen, runden das Küchen-Back-
programm der qualitativen Marken 
ab. Mit den Kürbis-Schnitz-Sets 
können die Halloween-Kürbisse aus-
gehöhlt, mit fiesen Gruselgesichtern 
versehen und anschließend zum 

leuchten gebracht werden. Passende 
Tischaccessoires, in Form von Ser-
vietten, ebenfalls mit Herbst- und 
Halloween-Motiven der Marke ihr 
runden das schöne Programm ab. 
Der gut aufgestellte Laden "Tischlein 
deck dich" führt neben den Back- 
und Küchenhelfern auch diverse 
Feinkostprodukte und edle Spiritu-
osen sowie weitere langlebig-hoch-
wertige Haushaltswaren, Besteck, 
Gläser, Tischwäsche, Geschirrhand-
tücher, Wohnaccessoires und Deko 
von vielen namhaften Herstellern im 
klassisch zeitlosen und ausgefalle-
nen Stil. [BL]
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Hausaufgaben ohne  
Dauerstreit: Wie Eltern  
sinnvoll helfen können

Das Kind sitzt vor dem Heft, 
kommt nicht weiter und die 
Stimmung kippt. Wie können 
Eltern unterstützen, ohne selbst 
die Aufgaben zu lösen? Sechs 
Anregungen für einen entspann-
teren Nachmittag.
„Jetzt konzentrier dich doch mal!" 
Dieser Satz fällt schnell, wenn eine 
Aufgabe nach einer halben Stunde 
noch immer nicht fertig ist. Doch er 
erklärt dem Kind nicht, wie es weiter-
kommen kann.
Hilfreicher ist es, zunächst herauszu-
finden, wo es gerade hakt: beim An-
fangen, beim Verstehen der Aufgabe 
oder beim nächsten Rechenschritt?
Erst ankommen, dann anfangen
Manche Kinder möchten ihre Haus-
aufgaben direkt nach der Schule er-
ledigen. Andere brauchen zunächst 
etwas zu essen, Bewegung oder 
Ruhe. Gemeinsam lässt sich auspro-
bieren, welcher Ablauf passt. Eine ver-
lässliche Vereinbarung kann tägliche 
Diskussionen erleichtern: Nach dem 
Mittagessen und einer Pause geht es 
los. Auf dem Tisch liegt möglichst nur 
das Material für die aktuelle Aufgabe.
Den Anfang überschaubar ma-
chen

sofern das Kind ihn als Unterstützung 
empfindet und nicht als zusätzlichen 
Druck.
Fragen stellen, die das Denken 
anstoßen
Wenn ein Kind nicht weiterweiß, liegt 
die schnelle Erklärung nahe. Doch be-
vor Eltern den Lösungsweg zeigen, 
lohnt sich eine Frage: „Was sollst du 
bei dieser Aufgabe herausfinden?" 
Das Kind kann den Auftrag mit eige-
nen Worten wiedergeben.
Weitere hilfreiche Fragen sind: „Was 
weißt du schon?" oder „Gibt es im 
Heft eine ähnliche Aufgabe?"
Danach braucht das Kind Zeit zum 
Nachdenken. Mehrere Fragen direkt 
hintereinander können sich wie eine 
Prüfung anfühlen.
Fehlt tatsächlich eine Erklärung, 
darf sie natürlich gegeben werden. 
Anschließend kann das Kind den 
nächsten Schritt selbst versuchen. 
Selbstständigkeit bedeutet nicht, mit 
Schwierigkeiten allein gelassen zu 
werden.
Fehler nicht sofort wegkorri-
gieren
Ein falsches Ergebnis ist ein Anlass, 
den Lösungsweg anzuschauen. „Zeig 
mir, wie du darauf gekommen bist" 

hilft dabei oft mehr als ein sofortiges 
„Das stimmt nicht".
Eltern müssen auch nicht jeden Fehler 
beseitigen, bevor das Heft wieder in 
die Schule kommt. Wenn eine Auf-
gabe nur mit umfangreicher Hilfe 
gelungen ist, kann eine kurze Notiz 
die Lehrkraft darüber informieren. So 
wird sichtbar, was das Kind bereits 
selbstständig kann und wo es noch 
Unterstützung benötigt.
Bei Streit eine Pause vereinba-
ren
Wenn Tränen fließen oder die Stim-
men lauter werden, kann eine kurze 
Unterbrechung sinnvoll sein.
Aufstehen, etwas trinken und Ab-
stand von der Aufgabe gewinnen 
schafft Gelegenheit, sich zu beruhi-
gen. Wichtig ist eine klare Absprache, 
wann es weitergeht.
Dauern die Hausaufgaben regelmä-
ßig sehr lange oder führen sie häufig 

zu heftigen Konflikten, sollten Eltern 
das Gespräch mit der Lehrkraft su-
chen. Hilfreich sind konkrete Beob-
achtungen: Welche Aufgaben fallen 
schwer? Wie lange arbeitet das Kind 
tatsächlich? Wie viel Hilfe braucht es?
Fortschritte konkret benennen
„Du hast heute selbst nach einem 
Beispiel gesucht" zeigt dem Kind, 
welche Handlung ihm geholfen hat. 
Auch das eigenständige Beginnen 
oder das Wiederaufnehmen einer 
Aufgabe nach einer Pause verdient 
Aufmerksamkeit.
Ein hilfreicher Abschluss ist die 
Frage: „Was hat heute gut funktio-
niert?". So können Eltern und Kind 
gemeinsam herausfinden, welcher 
Ablauf zu ihnen passt. Das Ziel ist, 
dass das Kind nach und nach mehr 
selbst übernimmt - und weiß, wie 
es sich Hilfe holen kann, wenn es 
sie braucht.

„Mach deine Hausauf-
gaben" ist ein großer 
Auftrag. Konkreter 
wird er mit einem 
kleinen ersten Schritt: 
„Hol bitte dein Mathe-
heft und schau nach, 
welche Aufgaben dran 
sind."
Anschließend kann 
das Kind entscheiden, 
womit es beginnt. 
Auch ein umfangrei-
ches Arbeitsblatt lässt 
sich in Abschnitte auf-
teilen. Zunächst geht 
es um die ersten drei 
Aufgaben, danach 
wird geschaut, was 
als Nächstes ansteht. 
Ein Timer kann dabei 
helfen, eine verein-
barte Arbeitsphase 
sichtbar zu machen - 
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DSV Schülercup Skisprung und Nordische Kombination 
zu Gast in Winterberg
Nachwuchsathleten messen sich vom 15. bis 18.Oktober / Skispringen am Herrloh / 
Kombinations-Inlinerlauf durch die Winterberger Innenstadt / Straßensperrungen von 
ca.14:30 Uhr bis 16:15 Uhr 
Nach dem erfolgreichen DSV E.IN-
FRA Schülercup Biathlon steht in 
Winterberg bereits die nächste gro-
ße Nachwuchsveranstaltung des 
Deutschen Skiverbandes auf dem 
Programm. Vom 15. bis 18.Okto-
ber 2026 ist Winterberg wieder 
traditionell Austragungsort des DSV 
Schülercups Skisprung und Nordi-
sche Kombination 2026/27.
Ausrichter der Veranstaltung ist 
der Skiklub Winterberg. Die Ski-
sprungwettbewerbe werden auf 
den Sprungschanzen am Herrloh 
(HS44) ausgetragen. Ein besonderes 
Highlight wartet am Samstagnach-
mittag: Dann verlassen die jungen 
Nordischen Kombinierer die Sport-
stätte am Herrloh und tragen ihren 
Kombinations-Inlinerlauf mitten in 
der Winterberger Innenstadt aus.
Damit dürfen sich nicht nur die Teil-
nehmer, Trainer und Betreuer, sondern 
auch die Zuschauer auf vier abwechs-
lungsreiche Tage mit Nachwuchssport 
auf hohem Niveau freuen.
Auftakt am Donnerstag
Der Schülercup beginnt am Donners-
tag, 15.Oktober mit der Anreise der 
Mannschaften. Von 17:00 bis 19:30 
Uhr besteht für die Nachwuchsath-
leten die Möglichkeit zum freien 
Training. Um 20:30 Uhr findet die 
Mannschaftsführersitzung im Hos-
tel Erlebnisberg Kappe in Winterberg 
statt.
Offizielles Training und Technik-
bewertung am Freitag
Am Freitag, 16.Oktober beginnt um 
8:30 Uhr das offizielle Training mit 
drei Durchgängen und dauert bis 
11:00 Uhr.
Um 14:00 Uhr folgt ein Wettkampf 
über drei Durchgänge. Dabei wird 
der Grundsprung durch die DSV-Trai-
ner anhand von Technikelementen 
bewertet.
Auch am Abend steht der Nach-
wuchssport im Mittelpunkt. Von 
19:00 bis 21:00 Uhr findet im Kino 
Winterberg der "DSV-Kids Club - Ski-
sprung & Nordische Kombination" 

statt. Zeitgleich ist in der Veltins 
Lounge ein Workshop für Eltern und 
Betreuer vorgesehen.
Samstag mit Skispringen und 
Inlinerlauf in der Innenstadt
Der Samstag, 17.Oktober bildet 
einen der Höhepunkte des Wett-
kampfwochenendes.
Um 9:00 Uhr beginnt der Probe-
durchgang im Skispringen und in 
der Nordischen Kombination. An-
schließend folgen der erste Wer-
tungsdurchgang und der zweite 
Wertungsdurchgang.
Am Nachmittag verlagert sich das 
Wettkampfgeschehen in die Win-
terberger Innenstadt. Dort steht der 
Kombinations-Inlinerlauf auf dem 
Programm. Der Rundkurs durch die 
Stadt ist laut Streckenplan 0,82 Kilo-
meter lang.
Wichtiger Hinweis: Straßen-
sperrungen am Samstag
Aufgrund des Kombinations-Inliner-
laufs durch die Winterberger Innen-
stadt am Samstag, 17.Oktober 2026 
sind umfangreiche Straßensperrun-
gen erforderlich.
Die Sperrung betrifft den Bereich ab 
der Kreuzung Waltenberg (Uppu), 
den Bogen der Nuhnestraße bis zur 
Volksbank, einen Teil der Poststraße 
bis zur Hagenstraße auf Höhe der 
Fahrschule Brinkmann, weiter bis zur 
Hauptstraße auf Höhe Mode Orth, 
über den Marktplatz sowie den unte-
ren Waltenberg.
Die betroffenen Straßen werden vor-
aussichtlich in der Zeit von ca. 14:30 
bis 16:15 Uhr vollständig gesperrt. 
Während dieses Zeitraums ist in den 
genannten Bereichen keine An- oder 
Abfahrt mit Fahrzeugen möglich. An-
wohner und Besucher werden daher 
gebeten, ihre Fahrzeuge bei Bedarf 
rechtzeitig außerhalb des gesperrten 
Bereichs abzustellen.
Der Deutsche Skiverband und der 
Skiklub Winterberg bitten alle An-
wohner, Geschäftsleute, Besucher 
und Verkehrsteilnehmer nochmals 
um Verständnis für die notwendigen 

Einschränkungen im Rahmen dieser 
Großveranstaltung.
Die Starts erfolgen nach dem Gun-
dersen-Verfahren:
15:00 Uhr: Start Kombinations-In-
linerlauf S12 - 2,5 km / 3 Runden 
15:20 Uhr: Start Kombinations-In-
linerlauf Mädchen - 2,5 km / 3 Run-
den 15:40 Uhr: Start Kombinations-
Inlinerlauf S13 - 2,5 km / 3 Runden
Gerade der Inlinerlauf bietet Zu-
schauern die Möglichkeit, die Nach-
wuchsathleten unmittelbar in der 
Winterberger Innenstadt zu erleben 
und entlang der Strecke anzufeuern.
Um 19:00 Uhr findet die Siegereh-
rung der Nordischen Kombination 
und des Skispringens in der Sporthalle 
an der Grundschule Winterberg statt.
Mannschaftsskispringen zum 
Abschluss
Am Sonntag, 18.Oktober geht das 
Wettkampfwochenende am Herrloh 
in seine letzte Runde.
Um 9:00 Uhr beginnt der Probe-
durchgang für das Mannschaftsski-
springen. Anschließend folgen der 
erste und zweite Wertungsdurch-
gang. Direkt danach findet die Sie-
gerehrung des Mannschaftsskisprin-
gens an der Schanze statt.
Damit endet nach vier Veranstal-
tungstagen der DSV Schülercup Ski-
sprung und Nordische Kombination 
in Winterberg.
Zeitplan im Überblick:
Donnerstag, 15. Oktober 2026: 
17:00-19:30 Uhr: Freies Training. 
20:30 Uhr: Mannschaftsführersit-
zung im Hostel Erlebnisberg Kappe 
in Winterberg.
Freitag, 16. Oktober 2026: 08:30-
11:00 Uhr: Offizielles Training, 3 
Durchgänge. 14:00 Uhr: Wett-
kampf, 3 Durchgänge / Bewertung 
des Grundsprungs durch DSV-Trainer. 
19:00-21:00 Uhr: DSV-Kids Club im 
Kino Winterberg / zeitgleich Eltern- 
und Betreuer-Workshop in der Vel-
tins Lounge.
Samstag, 17. Oktober 2026: 09:00 
Uhr: Probedurchgang Skispringen 

und Nordische Kombination. An-
schließend 1. Wertungsdurchgang / 
Pause / 2. Wertungsdurchgang 15:00 
Uhr: Kombinations-Inlinerlauf S12 
15:20 Uhr: Kombinations-Inlinerlauf 
Mädchen 15:40 Uhr: Kombinations-
Inlinerlauf S13 19:00 Uhr: Sieger-
ehrung Nordische Kombination und 
Skispringen in der Sporthalle an der 
Grundschule Winterberg
Sonntag, 18. Oktober 2026: 09:00 
Uhr: Probedurchgang Mannschafts-
skispringen, anschließend 1. und 2. 
Wertungsdurchgang und Sieger-
ehrung Mannschaftsskispringen an 
der Schanze
Änderungen des Zeitplans vorbe-
halten.
Zuschauer sind herzlich willkom-
men!
Der Skiklub Winterberg freut sich auf 
spannende Wettkämpfe und zahl-
reiche Zuschauer an den Sprung-
schanzen sowie beim Inlinerlauf in 
der Winterberger Innenstadt.
Insbesondere der Lauf am Samstag-
nachmittag bietet die Gelegenheit, 
die jungen Sportler der Nordischen 
Kombination aus nächster Nähe 
zu erleben und für eine besondere 
Wettkampfatmosphäre mitten in 
Winterberg zu sorgen.
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Prozessionskreuze als Landmarken erneuert

© Verkehrs- und Heimatverein Neuastenberg e.V.

Prozessionen haben eine lange 
Tradition im Sauerland, so auch in 
Neuastenberg zu Fronleichnam und 
Laurentius (Patronat).
Obwohl Prozessionen kaum noch 
stattfinden, sind die Kreuze auch 
wichtige Landmarken
der Dorfgeschichte.
Deshalb werden sie aktuell auf der 
Leye (Tenne) und auf der Postwiese 
erneuert.
Das Lärchenholz wurde gestiftet von 
Rudi Mause, auf dessen Grund sich 
das Kreuz mit Sitzgruppe befindet. 
Dieser konnte auch erzählen, dass 
seit Anfang des letzten Jahrhunderts
hier die Prozession entlang Richtung 
Schützenhalle verlief.
Ortsvorsteher, Ortsheimatpfleger 
und die Verantwortlichen des Hei-
mat- und Verkehrsvereins freuen 
sich über die schnelle Umsetzung 
der Planung.
Auch das zweite Kreuz an der Post-
wiese soll in diesem Herbst noch 
erneuert werden.

Hubertusball bildet Abschluss des Jubiläumsjahres
Züschen. Ein ereignisreiches Jahr 
geht für die St. Hubertus Schützen-
bruderschaft Züschen 1876 e.V. 
zu Ende. Nach zahlreichen Veran-
staltungen und dem großen Jubi-
läumsschützenfest anlässlich des 
150-jährigen Bestehens lädt die 
Bruderschaft am Samstag, 7. No-
vember, zum Hubertusball in die 
Schützenhalle ein.
Der Abend beginnt um 17 Uhr 
mit einer heiligen Messe zu 
Ehren des heiligen Hubertus, 
des Schutzpatrons der Schützen-
bruderschaft. Im Anschluss begrüßt 
Hauptmann und 1. Vorsitzender Kai 
Ringler die Gäste und richtet einige 
Grußworte an die Besucher.
Anschließend steht das vergangene 
Jubiläumsjahr noch einmal im Mit-
telpunkt. In einem Rückblick auf 
das Jubiläumsschützenfest und 
die zahlreichen Veranstaltun-
gen des Jubiläumsjahres sollen 
die besonderen Momente der ver-
gangenen Monate noch einmal in 
Erinnerung gerufen werden. Das 
150-jährige Bestehen der Schüt-

zenbruderschaft wurde mit einem 
umfangreichen Programm und zahl-
reichen Gästen aus Züschen und den 
befreundeten Schützenvereinen ge-
bührend gefeiert.
Nach dem offiziellen Teil darf dann 
das Tanzbein geschwungen werden. 
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgt die Musik aus Medebach. In 
geselliger Runde soll so das Jubilä-
umsjahr seinen würdigen Abschluss 
finden.
Die Schützenbruderschaft lädt hier-
zu ausdrücklich alle Züscherinnen 
und Züscher ein. Besonders freuen 
sich die Verantwortlichen darüber, 
wenn auch viele Züscherinnen den 
Weg in die Schützenhalle finden und 
gemeinsam mit den Schützen das 
Jubiläumsjahr ausklingen lassen.
Nach einem besonderen Jahr mit vie-
len Begegnungen und gemeinsamen 
Erlebnissen möchte die Schützenbru-
derschaft den Hubertusball nutzen, 
um noch einmal mit der gesamten 
Dorfgemeinschaft zusammenzu-
kommen, auf das Jubiläum zurück-
zublicken und gemeinsam zu feiern.

Der Hubertusball findet am 
Samstag, 7. November 2026, 
ab 17 Uhr in der Schützenhalle 
Züschen statt. Die St. Hubertus 

Herbst-Generalversamm-
lung am Sonntag,  
25. Oktober 2026

Schützenbruderschaft freut sich 
auf zahlreiche Besucher und 
einen schönen gemeinsamen 
Abschluss des Jubiläumsjahres.

Der Vorstand der Schützengesell-
schaft 1825 e. V. Winterberg lädt 
alle Mitglieder herzlich zur diesjäh-
rigen Herbst-Generalversammlung 
ein. Die Versammlung findet am 
Sonntag, den 25. Oktober 2026 um 
17:00 Uhr in der Schießsportanlage 
"Schützentreff" am Postteich statt.
Neben den üblichen Regularien ste-
hen insbesondere die Berichte aus 
dem Vorstand auf der Tagesordnung. 
Dabei werden die Mitglieder über 
aktuelle Entwicklungen und Themen 
rund um die Schützengesellschaft in-

formiert.
Auch für das leibliche Wohl ist wie 
gewohnt bestens gesorgt. Kastellan 
Jens Sander und sein Team kümmern 
sich um die Bewirtung der Mitglie-
der.
Der Vorstand bittet um rege Betei-
ligung und freut sich auf zahlreiche 
Mitglieder bei der Herbst-General-
versammlung.
Viele weitere Informationen rund 
um die Schützengesellschaft 1825 
e. V. Winterberg gibt es unter www.
schuetzengesellschaft-winterberg.de
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Strahlender Sonnenschein beim  
1. DSV E.INFRA Schülercup Biathlon in Winterberg
Schülerklassen S13-S15 gingen an den Start / Winterberger und  
WSV-Nachwuchsathleten ebenfalls dabei / Elias Leber erhält den Silbernen Ski

Alle DSV-Biathlon Nachwuchsathleten ©

Elias Leber erhielt den Silbernen Ski vom Westdeutschen Skiverband © 

Vom Freitag, den 25. September bis 
Sonntag, den 27. September 2026 
machte der DSV E.INFRA Schüler-
cup erstmals Station in Winterberg. 
Bei strahlendem Sonnenschein er-
lebten Athleten, Trainer, Helfer und 
Zuschauer ein abwechslungsreiches 
Wettkampfwochenende rund um 
den Biathlonnachwuchs.
Bereits am Vorabend, am Donners-
tag trafen sich die Verantwortlichen 
mit den Vertretern und Trainern 
der Landesverbände in der Veltins 
Lounge an der Bobbahn. Gemeinsam 
wurde der geplante Ablauf des Wett-
kampfwochenendes besprochen.
Am Freitag starteten die Athletinnen 
und Athleten aus ganz Deutschland 
mit dem offiziellen Training auf der 
Skirollerbahn des SC Neuastenberg-
Langewiese. Anschließend ging es 
zum Leistungsschießen in das Bi-
athlonstadion im Bremberg. Dabei 
kam es auf die erreichte Ringzahl 
an, die anschließend für die Start-
platzierung beim Innenstadtlauf am 
Samstag entscheidend war.
Skirollerlauf durch die Winter-
berger Innenstadt
Unter den Augen zahlreicher Zu-
schauer startete am Samstag das 
große Highlight des Wettkampfwo-
chenendes: Der Skirollerlauf durch 

die Winterberger Innenstadt. Um 
9:30 Uhr gingen die ersten Athle-
tinnen und Athleten an den Start und 
drehten ihre Runden auf Skirollern 
durch die Innenstadt. Die Strecke 
führte vom Waltenberg über die 
Nuhnestraße und die Obere Pforte 
bis zur Unteren Pforte und weiter 
zur Sparkasse, wo sich der Start- und 
Zielbereich befand. Angefeuert von 
den zahlreichen Zuschauern entlang 
der Strecke zeigten die Nachwuchs-
athleten großartige Leistungen und 

sorgten mitten in Winterberg für ein 
großartiges Highlight.
Die große Siegerehrung für das Leis-
tungsschießen und den Skirollerlauf 
durch die Winterberger Innenstadt 
fand anschließend bei Möppi mitten 
im Skigebiet statt. Unter großem Bei-
fall und bei bester Stimmung wurden 
die erfolgreichen Nachwuchssportler 
durch Vertreter des DSV, des WSV 
und des Skiklubs Winterberg geehrt.
Silberner Ski für Elias Leber
Noch vor der eigentlichen Sieger-

ehrung stand eine ganz besondere 
Auszeichnung auf dem Programm: 
Elias Leber vom Skiklub Winterberg 
wurde durch den WSV-Präsidenten 
Gerald Altvater geehrt. Für seine 
sportlichen Leistungen erhielt Elias 
Leber den Silbernen Ski des West-
deutschen Skiverbandes.
Crosslauf mit Massenstart zum 
Abschluss
Auch der Sonntag, der letzte Wett-
kampftag war von strahlendem 
Sonnenschein geprägt. Im Winter-
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Traditionelle Hubertusmesse 
in Winterberg mit anschlie-
ßendem Preisschießen auf 
dem Schießstand am Sonn-
tag, den 08. November 2026 

Woche der  
seelischen Gesundheit

Das WSV-Team mit den Trainern und Betreuern ©

Die Schützengesellschaft und die 
Schießsportgruppe Winterberg la-
den wieder zum traditionellen Hu-
bertusschießen am Sonntag, den 
08. November 2026 recht herzlich 
ein. Die heilige Messe zum Geden-
ken an den Schutzpatron der Jäger 
und Schützen wird zuvor um 9:30 
Uhr in der Pfarrkirche St. Jakobus 
in Winterberg gefeiert. Musikalisch 
umrahmt wird der Gottesdienst von 
der Jagdhornbläsergruppe des Hege-
rings Winterberg/Hallenberg.
Im Anschluss wird von 11 bis 17 
Uhr das Hubertusschießen im 
"Schützentreff" am Postteich auf 
dem Schießstand durchgeführt. In 
diesem Jahr gilt es somit wieder, 
sich in den Disziplinen Ring- und 
Wildscheibe mit dem Kleinkaliber- 
und dem Luftgewehr zu beweisen 
und die Wanderpokale samt vieler 
wertvoller Preise auszuschießen. 
Unter allen Teilnehmern wird er-
neut ein Sonderpreis verlost. Als 
attraktives Rahmenprogramm 

findet in der Zeit von 14 bis 16 
Uhr das beliebte und traditionel-
le Preisknobeln statt. Auch hier 
stehen hochwertige Preise für die 
geschickten Sieger bereit. Wie ge-
wohnt weist der Vorstand darauf 
hin, dass sämtliche Preise sowohl 
beim Schießen als auch beim Kno-
beln nur an die Sieger und Plat-
zierten ausgegeben werden, die 
während den Siegerehrungen an-
wesend sind. Dies gilt ebenso für 
die Verlosung des Sonderpreises. 
Die Siegerehrung des Preiskno-
belns und Schießens finden ab ca. 
19 Uhr statt.
Für das leibliche Wohl mit Lecke-
rem aus dem kulinarischem sowie 
frisch gezapftem Bier sorgt unser 
Kastellan Jens Sander mit seinem 
Team. Zu dieser Veranstaltung 
sind nicht nur die Schützenbrüder, 
sondern alle Bürger und Gäste der 
Stadt Winterberg herzlich eingela-
den. Der Vorstand freut sich über 
eine rege Beteiligung.

Anlässlich der Woche der seelischen 
Gesundheit lädt das Sozialwerk St. 
Georg Winterberg zu einem Vortrag 
in unsere Beratungsstelle ein.
Der Vortrag hat das Thema: Was hält 
uns psychisch stabil und stärkt unse-
re Zuversicht.
Referent ist Herr Norbert Kremser, 
Theologe und langjährig tätiger 
Krankenhausseelsorger.
Die Veranstaltung findet am 

22.10.2026 in der Zeit von 17.30-
19.30 Uhr in der Poststraße 3 in 
Winterberg statt.
Jeder ist herzlich willkommen. Die 
Veranstaltung ist kostenfrei, für Ge-
tränke und einen kleinen Imbiss ist 
gesorgt.
Um Anmeldung bis zum 21.10.2026 
wird gebeten unter:016090929060 
bei Heike Will, Leiterin der Bera-
tungsstelle

berger Biathlonstadion stand zum 
Abschluss der Crosslauf mit Massen-
start auf dem Programm.
Die Athletinnen und Athleten ab-
solvierten ihre Strecke durch das 
Stadion und über den Waldpfad. An 
den Luftgewehrständen mussten 
sie sowohl im Stehend- als auch im 
Liegendanschlag ihre Schießkünste 
unter Beweis stellen. Dabei zeigten 
die Nachwuchsathleten erneut tolle 
Leistungen.
Auch die Winterberger Athleten 
sowie die Nachwuchssportler des 
Westdeutschen Skiverbandes konn-
ten an allen drei Wettkampftagen 
bei ihrem ersten Schülercup vor 
heimischer Kulisse und auf ihrer 
Heimstrecke starke Leistungen zei-
gen. Am Sonntagnachmittag klang 
schließlich ein rundum erfolgreiches 
Schülercup-Wochenende in Winter-
berg aus.
Ein großes Dankeschön an alle 
Helfer und Unterstützer
Eine Veranstaltung dieser Größen-
ordnung wäre ohne den Einsatz 
zahlreicher Menschen nicht möglich 
gewesen. Ein besonderes Danke-
schön gilt deshalb Wettkampfleiter 
Louis Menke, Sprecher Sebastian 
Saure sowie natürlich den zahlrei-
chen Helferinnen und Helfern, die 
mit ihrem Einsatz maßgeblich zum 
Gelingen der Veranstaltung bei-
getragen haben. Ebenso bedanken 
sich die Organisatoren herzlich bei 

allen Sponsoren und Unterstützern 
des Schülercups. Die Firma Leiße aus 
Siedlinghausen spendierte die neuen 
Start- und Zielschilder. SI-Werbeform 
aus Niedersfeld sorgte für neue und 
frische Siegerehrungswände, die 
an diesem Wettkampfwochenende 
erstmals zum Einsatz kamen und 
sehr gut angenommen wurden. Die 
Elisabeth-Klinik Bigge stellte Baum-
wolltaschen zur Verfügung. Ein gro-
ßes Dankeschön geht ebenfalls an 
die Sparkasse Mitten im Sauerland 
für ihre Unterstützung. Ein weiterer 
Dank gilt der Winterberger Touristik 
für die Bereitstellung der Sachpreise 
sowie allen weiteren Sponsoren und 
Unterstützern, die mit ihrem Engage-
ment zum erfolgreichen Verlauf des 
Wettkampfwochenendes beigetra-
gen haben. Nicht zuletzt möchten 
sich die Organisatoren auch bei den 
Anliegern und allen von den Stra-
ßensperrungen Betroffenen für ihr 
Verständnis während des Skiroller-
laufs durch die Winterberger Innen-
stadt bedanken.
Der 1. DSV E.INFRA Schülercup Bi-
athlon in Winterberg war damit ein 
rundum gelungenes Wettkampfwo-
chenende und zugleich ein starkes 
Zeichen für den Nachwuchsbiathlon-
sport in Winterberg und der gesam-
ten Region.
Die Ergebnisse aller Athleten gibt im 
Bericht unter www.sk-winterberg.de 
einzusehen.
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Kursangebot des Bildungs- und Exerzitienhaus  
St. Bonifatius
Am Samstag, den 17. Oktober 
2026 startet das Online-Angebot 
des Bildungs- und Exerzitienhauses 
St. Bonifatius: "Deep-Talk - der 
Liebe wegen"
Was Paare auf Dauer verbindet, sind 
vor allem tiefgründige Gespräche. Im 
Deep Talk nach dem KEK-Modell ler-
nen sich beide Partner näher und im-
mer wieder neu kennen. Das betrifft 
ihre Gedanken, Wünsche, Sehnsüchte, 
Sorgen. Tiefgründige Gespräche hel-
fen zudem, Konflikte zu lösen, die 
ansonsten an der Oberfläche bleiben 
und das Zusammenleben erschweren.
In diesem Gesprächstraining lernen 
sie als Paar

•	 grundlegende Gesprächsfertig-
keiten

•	 sich so auszudrücken, dass das 
Gemeinte bei der Partnerin/beim 
Partner auch ankommt

•	 so zuzuhören, dass besser ver-
standen wird, was die/der ande-
re meint

•	 Meinungsverschiedenheiten und 
Probleme fair auszutragen, ohne 
einander zu verletzen.

Das Training findet an einem Sams-
tagnachmittag und an fünf darauf-
folgenden Montagabenden statt. 
Es besteht in der Hauptsache darin, 
dass Sie als Paar - "räumlich" ge-
trennt von den anderen Paaren - mit-

einander Gespräche führen. Dabei 
werden Sie von zertifizierten Coa-
ches intensiv unterstützt.
Programmentwicklung: Institut für 
Kommunikationstherapie und ange-
wandte Forschung in Partnerschaft 
und Familie e. V.
Das Kursprogramm umfasst insge-
samt sieben Seminareinheiten und 
entspricht inhaltlich den oben ge-
nannten Wochenendthemen, die wir 
im Onlinekurs auf mehrere Wochen 
verteilen.
Zugang: BigBlueButton
Seminartermin: Sa., 17.10., 14.00 
Uhr - 19.00 Uhr (Pausen werden ein-
gehalten!) zwei Kurseinheiten.

Die weiteren Kurseinheiten werden 
an folgenden Tagen stattfinden: 
19.10., 26.10., 02.11., 09.11. und 
16.11., jeweils von 19.00 Uhr - 
21.30 Uhr
Für Ihre Anmeldung oder bei weite-
ren Fragen wenden Sie sich bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus St. 
Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Mail: 
info@bonifatius-elkeringhausen.de

Verkehrsverein Winterberg 
lädt zur Generalversamm-
lung ein
Aktuelles, Einblicke und  
Perspektiven für Winterberg

Buchausstellung der KöB 
St. Lambertus Grönebach
Die diesjährige Buchausstellung 
der KöB St. Lambertus findet am 
Samstag den 24.10.2026 von 
17.00 bis 19.00 Uhr und am 
Sonntag von 10.00 bis 17.00 Uhr 
im Pfarrheim Grönebach statt! 

Die Bücherei ist zur Ausleihe an 
beiden Tagen geöffnet! Es findet 
ein Bücherflohmarkt statt! Durch 
eine Bestellung wird die Arbeit 
der Büchereiarbeit in Grönebach 
unterstützt! Winterberg. Was hat sich im ver-

gangenen Jahr getan und welche 
Entwicklungen stehen in Winterberg 
bevor? Diese und weitere spannen-
de Fragen stehen im Mittelpunkt 
der diesjährigen Generalversamm-
lung des Verkehrsvereins Winterberg 
e. V. am Dienstag, 27. Oktober 
2026, um 19:00 Uhr im Hotel 
Hessenhof.
Neben dem traditionellen Jahres-
rückblick und dem Kassenbericht 
dürfen sich die Teilnehmer auf inte-
ressante Einblicke in die aktuellen 
Entwicklungen rund um Winterberg 
freuen.
Ein besonderer Programmpunkt 
ist der Bericht der Winterberg 
Touristik. Dabei geht es um aktuel-
le Themen, Neuigkeiten und Perspek-
tiven für die touristische Entwicklung 
Winterbergs.
Was bewegt Winterberg derzeit und 

welche Themen werden künftig eine 
wichtige Rolle spielen?
Die Generalversammlung bietet da-
rüber hinaus Gelegenheit, sich aus 
erster Hand zu informieren, mitein-
ander ins Gespräch zu kommen und 
sich über die Zukunft Winterbergs 
auszutauschen.
Der Verkehrsverein Winterberg 
freut sich auf eine rege Teil-
nahme und einen interessan-
ten Abend mit vielen neuen 
Impulsen.
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Kursangebot des Bildungs- und Exerzitienhaus  
St. Bonifatius
Zu der Seminarwoche "Trennung - 
wie kann es weitergehen" vom 
2. bis 6. November 2026 lädt das 
Bildungs- und Exerzitienhaus St. 
Bonifatius herzlich ein.
Leben mit der Vernetzung
Bis vor einigen Jahren gehörte die 
Trennung eines Paares in vielen Krei-
sen noch zum Tabu, besonders dann, 
wenn Kinder im Spiel waren. Leid-
erfahrung bezog sich besonders auf 
das Scheitern an sich und das Da-
stehen in der Gesellschaft. Schuld-
gefühle beherrschten die Szene und 
verhinderten Entwicklung.
Stehen wir heute an einer nächsten 
Stufe?
Heute stellen sich nach einer län-
geren Trauerphase eher Fragen 
nach der Bewältigung, wenn die 
Welt einer Paarbeziehung zerbricht. 
Trennungen lösen für den einzelnen 
erst einmal schwer zu bewältigende 
Krisen aus: Träume und Visionen zer-

platzen, ein gemeinsam begonnener 
Weg ist plötzlich zu Ende, Sinn und 
Orientierung gehen verloren, Selbst-
vertrauen erfährt einen Knacks, Ver-
lustgefühle beherrschen alles, Angst 
vor dem Neuen lähmt, sich zurück zu 
ziehen, lockt an.
Es kann sich mit der Zeit ein neuer 
Blick einstellen: Gelebtes Leben vor 
der Trennung geht nicht verloren. 
Das, was durch die Paarbeziehung 
entwickelt wurde, kann sich nach 
der Trennung weiterentwickeln, nur 
eben anders und in verschiedenen 
Welten. Für diese Sicht braucht es 
ein Ja von Innen, einen akzeptieren-
den Umgang der beiden Partner.
In dieser Woche wollen wir gemein-
sam austauschen, wo wir mit unse-
ren Erfahrungen und Bedürfnissen 
stehen.
Folgende Themen werden uns be-
schäftigen:
•	 Wie lebe ich mit der Trennung?

•	 Was brauche ich, um die verän-
derte Wirklichkeit anzunehmen 
und sie integrieren zu können?

•	 Was macht mein Leben lebens-
wert?

•	 Bin ich neugierig, neue, unbe-
kannte Wege gedanklich zuzu-
lassen, weil ich aufhöre, mit der 
Vergangenheit zu hadern?

•	 Habe ich schon eine Ahnung 
davon, dass trotz Trennung(en) 
Vergangenheit - Gegenwart - 
Zukunft als Ganzes zu mir ge-
hören?

Kreativ, bewegungsorientiert und 
selbsterfahrend wollen wir uns all 
den Themen stellen, die sich zwi-
schen Abschied(en) und Visionen 
bewegen.
Wir laden Sie herzlich ein. Wir freuen 
uns auf Sie.
Ihre Anmeldung zu dieser Veranstal-
tung richten Sie bitte an:

Jahreshauptversammlung der kfd Winterberg 

Bildungs- und Exerzitienhaus St. 
Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Mail: info@bonifatius-elkeringhau-
sen.de

Bildungs- und Exerzitienhaus  
St. Bonifatius
Am Samstag, den 31. Oktober 
2026, findet um 21.00 Uhr das 
Taizégebet in der Bonifatiuskapelle 
des Bildungs- und Exerzitienhau-
ses St. Bonifatius in Elkeringhausen 
statt.
Sie sind herzlich eingeladen! Wir 
freuen uns über Ihren Besuch.

© kfd Winterberg

Im September fand die Jahreshaupt-
versammlung der kfd Winter-
berg statt, welche mit einem Gebet 
der Gemeindereferentin Frau Regina 
Swoboda eröffnet wurde. Neben vielen 
aktuellen Themen wie dem Jahresrück-
blick, der Kassenprüfung und bevor-
stehenden Terminen, standen auch in 
diesem Jahr wieder Neuwahlen an. Da 
alle Leitungsteam-Mitglieder einstim-
mig wiedergewählt wurden, besteht 
das aktuelle Leitungsteam wieder aus 
folgenden Personen (von links nach 
rechts): Tatjana Schnurbusch, Claudia 
Bröker, Delia Dziawer, Kristin Schütz, 
Natalie Hampel, Stefanie Braun, Son-
ja Grusemann, Christiane Friedrichs, 
Paulina Kurzawa. Im Anschluss an die 
Hauptversammlung wurde der Abend 
noch mit leckeren Snacks und einem 
lustigen Bingospiel beendet, bei dem 
es einige glückliche Gewinner gab! Die 
kfd lädt herzlich zu den Rosenkranz-
andachten am Dienstag, 20. Oktober 
um 17.30 Uhr in die Krankenhaus
kapelle in Winterberg ein!

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...
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Weihnachtsfeiern im Landgasthof Schöttes

Lockere Stimmung beim Chorgesang im Gasthof Schöttes

Gute Portionen im Landgasthof Schöttes

Direkt in der Ortsmitte von Ols-
berg-Wiemeringhausen gelegen, 
befindet sich der Landgasthof 
Schöttes. 
Bekannt für seine rustikale, gut-
bürgerliche Küche mit gemütli-

chem und liebevollem Ambiente. 
Hier bleibt kein Auge trocken, denn 
im traditionellen Gasthof der Chö-
re kommt immer gute Stimmung 
auf. Im großen Saal können Feier-
lichkeiten im familiären Rahmen 

ausgerichtet werden. In der Wirts-
stube treffen sich kleine Stamm-
tischrunden. 
Auch spontane Einkehrer finden 
hier ihren Platz. Der Wirt Chris-
tof Schöttes betreibt den Gast-
hof mit Partyservice, Biergarten 
und Zimmern seit vielen Jahren 

mit viel Herzblut. Feiern und Spaß 
haben ist im Gasthof Schöttes 
Programm. Deshalb lohnt es 
sich, hier schon jetzt für die 
persönliche Weihnachtsfeier 
zu buchen- egal ob im Kreis 
mit Freunden, der Familie oder 
Kollegen. 
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Kulinarische Köstlichkeiten bei Schöttes

In der Weihnachtszeit werden 
Köstlichkeiten von der speziel-
len Weihnachtskarte im fest-
lich geschmückten Ambiete in 
der schönsten Zeit des Jahres 
angerichtet. Jetzt rechtzeitig 
reservieren.
Im November und Dezember 
unbedingt auch das traditio-
nelle Martinsgans- und Enten-
Essen vormerken. Auch hier 
bitte mit Reservierung.

Kulinarische Sonderwünsche, ve-
getarische Speisen sowie spezielle 
Gerichte bei Unverträglichkeiten 
werden gerne individuell um-
gesetzt. Alle Speisen können 
einen Tag zuvor auf Bestel-
lung gerne auch für zu Hause 
abgeholt werden. Außerdem 
bietet der Gasthof mit Herz 
auch einen Catering-Service 
für Firmen und Privatperso-
nen an. [BL]
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Weihnachtsfeiern in der  
Clemensberghütte in Winterberg-Hildfeld

Leckeres Gulaschgericht in der Clemensberghütte

Biergenuss in der ClemensberghütteKulinarische selbstgemachte Köstlichkeiten

Die Clemensberghütte ist ein Treff-
punkt nicht nur für die Stammgäste, 
sondern auch für Wanderer und an-
dere Gäste und Einkehrer. Die Hütte 
liegt inmitten einer idyllischen Land-
schaft in der Nähe von Winterberg, 
am ehemaligen Skilift, am Rande 
des hinzugehörigen Dorfes Hildfeld. 
Von hier aus erreicht man über die 
Zubringerwege unmittelbar den 
Rothaaarsteig, der über die schöne 
Landschaft zur Hochheide zum Cle-
mensberg hinaufführt. Von dort aus 
kann man bei guter Fernsicht eine 
schöne Aussicht zum Schloßberg, 
den Kahlen Asten und den umliegen-
den Ortschaften Küstelberg, Hildfeld, 

Grönebach und Winterberg genie-
ßen. Oder aber dem "Uplandsteig" 
in Richtung Willingen folgen.- Hier 
passiert man schon die hessische 
Landesgrenze ins direkt angrenzen-
de Upland.
In der Clemensberghütte selbst, gilt 
das Motto: "Als Fremde kommen 
und als Freunde gehen!". Prima 
geeignet als gemütliche Rast. Wer 
also durch das Rothaargebirge in 
der Nähe von Hildfeld umherstreift, 
kann prima an der Clemensberghüt-
te zur Ruhe kommen, die Aussicht 
ins weitläufige Hilletal genießen und 
sich von der Hüttenwirtin Barbara 
Straeck mit Team verwöhnen lassen.

Gruppenanmeldungen auf Vor-
bestellung. Kleine Advents- und 
Weihnachtsfeiern werden ger-
ne ausgerichtet. Die monatlich 
wechselnde Speisenkarte wird 
saisonal angepasst.
Alle Gerichte können auch bestellt 
und abgeholt werden. Die Bezah-
lung kann wahlweise auch per Kar-
te oder mobil über Handy erfolgen. 
Geöffnet hat die Hütte Donnerstag 
bis Montag ab 12.30 Uhr geöffnet, 

Dienstag und Mittwoch ist Ruhetag. 
Die aktuellen Öffnungszeiten kön-
nen auch über Google eingesehen 
werden. Die Küche ist ab 12.30 Uhr 
durchgängig geöffnet.- Wie lange, 
richtet sich nach der jeweiligen An-
zahl der Besucher, nach Absprache 
gerne auch länger. Die Speisenkar-
te enthält schmackhafte, selbst-
gemachte Gerichte. Das Team um 
Barbara Straeck freut sich auf alle 
Einkehrer. [BL]



|  23Mitteilungsblatt Winterberg | 52. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 16. Oktober 2026 | Kw 42 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Hereinspaziert in „Die Schanze“

Viel Platz in der Gastronomie im Fuße der St. Georg-Schanze

Allerlei Köstlichkeiten

„Die Schanze" wechselt in 
den Wintermodus

Bald schon wechselt „Die Schan-
ze" wieder in den Wintermodus! 
Ab Dezember geht's dann in die 
dritte Skisaison in der besonderen 
Lokation in der St. Georg Schanze, 
„dem" Wahrzeichen Winterbergs. 
Aber vorher- hohoho - wird es dort 
wieder festlich. Am 4. und 5. Dezem-
ber bietet das Schanzen-Team 
ab 18.00 Uhr „weihnachtliches" 

für Teller und Glas. Das Team um 
Adrian hat die Speisenauswahl des 
Weihnachts-Buffet neu kredenzt- 
diese steht ab jetzt auch auf der 
Website www.die-schanze.de zur 
Ansicht bereit. Eine rechtzeitige 
Reservierung wird angeraten. Tele-
fonisch unter +49 2981 4259019 
oder via Mail unter 
kontakt@die-schanze.de.
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Großes Fest des Dankes für zwei Diakone
Hans Joachim Bexkens und Rudolf Kretzer blicken auf 25 Jahre Diakonat zurück

Joachim Reuter, stv. Bürger-
meister, gratuliert für die Stadt 
Winterberg.

Pater Alex, Diakone Bexkens und Kretzer, Dechant Kamphans und 
die Messdiener

In der Niedersfelder Schützenhalle wurde gefeiert. Fotos: W. Borgmann

Anlässlich ihres 25-jährigen Ordina-
tionsjubiläums wurden die beiden 
Diakone Hans Joachim Bexkens und 
Rudolf Kretzer im Rahmen eines 
Festtages in Niedersfeld geehrt.
Der Auftakt erfolgte mit einer feier-
lichen Dankmesse in der Pfarrkirche 
St. Agatha, zelebriert von Dechant 
Pastor Matthias Kamphans. In sei-
ner Ansprache würdigte der Dechant 
nicht nur das Vierteljahrhundert des 
seelsorgerischen Wirkens der beiden 
Jubilare, sondern richtete zugleich 
einen motivierenden Appell an alle 
Gottesdienstteilnehmer, das Ge-
meindeleben aktiv mitzugestalten. 
Diakon Rudolf Kretzer nutzte den 
Gottesdienst, um sich mit bewe-
genden Worten zu bedanken und 
persönliche Einblicke in seine Wir-
kungszeit zu geben.
Beim anschließenden Empfang in 
der Dorfhalle Niedersfeld kamen 
zahlreiche Vertreter aus Kirchenge-
meinden, Vereinen und Dorfleben 
zusammen. Winfried Borgmann 
moderierte das Programm und ließ 
besondere Begebenheiten aus dem 
Schaffen von Diakon Rudolf Kretzer 
Revue passieren.
Dekanatsreferent Frank Manegold 
übermittelte die Glückwünsche des 
Dekanates Hochsauerland-Ost und 
beleuchtete die Vita sowie das En-
gagement der Jubilare. Ein beson-

derer Schwerpunkt lag dabei auf 
der Notfallseelsorge im HSK: Ma-
negold betonte, dass der Verdienst 
für die heutige professionelle und 
breite Aufstellung der Notfallseel-
sorge maßgeblich bei Diakon Hans 
Joachim Bexkens liege. Die Relevanz 
dieser Arbeit spiegelte sich auch in 
der Teilnahme von Ludger Rath, 
Leiter des Leitungsstabs der Kreis-
polizeibehörde HSK wider.
Die stellvertretende Landrätin Hil-
trud Schmidt dankte im Namen des 
Hochsauerlandkreises für den lang-
jährigen ehrenamtlichen Einsatz 
und hob hervor, wie essenziell die 
Unterstützung durch die Ehefrauen 
und Familien für diesen Dienst sei. 
Der stellvertretender Bürgermeister 
Joachim Reuter dankte seitens der 
Stadt Winterberg für die wertvolle 
Zusammenarbeit bei unterschied-
lichsten Anlässen. Regina Swoboda 
gratulierte für das Pastoralteam und 
betonte den bereichernden Stellen-
wert der ehrenamtlichen Diakone im 
Pastoralverbund.
Diakon Hans Joachim Bexkens rich-
tete im Namen beider Jubilare dan-

kende Worte an die versammelten 
Gäste. Den kulinarischen Rahmen 
gestalteten die "Löschköche" der 
Feuerwehr Winterberg mit einer 
Suppe, gefolgt von einem gemüt-

lichen Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen.
Ein paar Eindrücke des Tages gibt es 
im Internet unter www.niedersfeld.
info
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Abschiede  
mit Herz und Würde

Ein Abschied, der so einzigartig 
ist wie das gelebte Leben. Der Ab-
schied von einem geliebten Men-
schen gehört zu den schwersten 
Momenten im Leben. 
In dieser sensiblen Zeit brauchst  
du jemanden, der mit Einfühlungs-
vermögen, Ruhe und Herz an  
deiner Seite steht - jemanden,  
der die richtigen Worte findet, 
wenn dir selbst kaum welche ein-
fallen.
Als Freie Trauerrednerin be-
gleitet Verena Kappen von Aus-
drucksstark mit Leidenschaft, 
Empathie und Respekt. 
Es ist ihr ein Herzensanliegen, 
den Verstorbenen so authentisch 
und würdevoll wie möglich in Er-
innerung zu rufen - mit einer Rede, 
die berührt, Trost spendet und den 
Charakter des Menschen lebendig 
werden lässt.
Nach einem persönlichen Gespräch 
in dem sie alle Eigenschaften, 
Werte und Geschichten über den 
Verstorbenen erfährt, entsteht so 

eine individuelle Trauerrede, die 
ehrlich, warm und wertschätzend 
das Leben ehrt.
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Wanderveranstaltungen 16. bis 29. Oktober

Leserfoto: Joachim Padberg aus Grönebach

Freitag, 16. Oktober
10 bis 17 Uhr - Wanderwoche 2026: Höhenpunktroute, Winterberg
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-Wanderung mit Besichtigung des Hallen-
berger Brauhofs und Bierprobe, Hallenberg
20:30 bis 22:30 Uhr - Winterberg im Mittelalter - Nachtwächter-Führung, 
Winterberg
21 bis 23 Uhr - Nachtwächter-Führung durch das historische Städtchen 
Hallenberg
Samstag, 17. Oktober
10 bis 14 Uhr - Entdeckertour mit Biss & Genuss, Winterberg
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, 
Winterberg
16 bis 18 Uhr - Historische Altstadtführung durch Hallenberg
Sonntag, 18. Oktober
10 bis 12:30 Uhr - Schanzenführung an der St. Georg Sprungschanze, Win-
terberg
Dienstag, 20. Oktober
10 bis 14 Uhr - Geführte Überraschungswanderung, Winterberg
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, 
Winterberg
Mittwoch, 21. Oktober
14 bis 17:30 Uhr - Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, 
Winterberg
14:30 bis 17:30 Uhr - Klima-Erlebniswanderung & Baumpflanzung - Heute 
für morgen pflanzen, Winterberg
Donnerstag, 22. Oktober
10 bis 14 Uhr - Geführte Überraschungswanderung, Winterberg
Freitag, 23. Oktober
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
20:30 bis 22:30 Uhr - Winterberg im Mittelalter - Nachtwächter-Führung, 
Winterberg

Samstag, 24. Oktober
10 bis 14 Uhr - Entdeckertour mit Biss & Genuss, Winterberg
10:30 bis 13:30 Uhr - Klima-Erlebniswanderung & Baumpflanzung - Heute 
für morgen pflanzen, Winterberg
10:30 bis 13:30 Uhr - Führung durch die Wettkampfstätten von Olympia-
siegern und Weltmeistern, Winterberg
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
14 bis 15:30 Uhr - Altstadtführung durch Winterberg
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, 
Winterberg
18:30 bis 20 Uhr - Nachtwächterrundgang für Kinder und Familien, Winter-
berg
Sonntag, 25. Oktober
10 bis 12:30 Uhr - Schanzenführung an der St. Georg Sprungschanze, Win-
terberg
Dienstag, 27. Oktober
10 bis 14 Uhr - Geführte Überraschungswanderung, 
Winterberg
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, 
Winterberg
Mittwoch, 28. Oktober
14 bis 17:30 Uhr - Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, 
Winterberg
14:30 bis 17:30 Uhr - Klima-Erlebniswanderung & Baumpflanzung - Heute 
für morgen pflanzen, Winterberg
Donnerstag, 29. Oktober
10 bis 14 Uhr - Geführte Überraschungswanderung, Winterberg

Infos, Anmeldung und Buchung bei der Tourist Information Winterberg, 
Tel. 02981 92500, info@winterberg.de oder direkt online buchen 
https://www.winterberg.de/aktivitaeten-wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#

Alle Angaben ohne Gewähr.
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Uppus Tourentipp im Herbst  
auf dem "blauen Höhenflug" unterwegs

Genusstour mit schöner Aus-
sicht

Lustige Biketruppe rund um Uppu auf Tour

Biketrip durchs Gelände

Das Bistorant Uppu ist als kul-
tiger Bike-Treff in Winterberg be-
kannt. Im Zentrum von Winterberg, 
ganz nah an ausgezeichneten 
Bike- und Wander-Routen gelegen.
Angrenzend, der Bikeverleih 
von Uppu, direkt hinter dem Bis-
tro, lediglich getrennt durch den 
Innenhof.- Hier erhält man wert-
volle Tipps aus dem langjährigen 
Erfahrungsschatz des ambitionier-
ten Herzblut-Bikers Uppu Gruß mit 
GPS-Daten für Touren rund um 
Winterberg.
Hier eine wunderschöne Biketour 
als Tipp für den Herbst, um noch 
einmal die Strahlen der tief stehen-
den Sonne zu genießen sowie die 
durch das mystische Licht entste-
henden Impressionen: Von Winter-
berg aus, dem Radweg in Richtung 
Altastenberg folgend, gelangt man 
am Haus Nordhang über den Kur-
weg, zum Sauerländer Höhenflug 
und schließlich weiter vorbei an Al-
tastenberg, zum Großen Bildchen. 

Von dort aus geht es, der Talsenke 
folgend, auf den "blauen Höhen-
flug". Diese schöne Strecke führt 
oberhalb der Straße, durch das 
Sorpetal in das Schmallenberger 
Land. Immer auf halber Höhe des 
Sorpetals, auf der rechten Seite, 
unterhalb des Hunauturms. Für 
Biker handelt es sich mit dem 
weißen "H" auf blauem Grund um 
eine gut beschilderte Strecke mit 
technisch anspruchsvollen Single-
trails. Am Sattelbogen endet die 

blaue Route und führt über den 
Weg mit der Beschilderung "N2" 
nach Niedersorpe. Auf einem as-
phaltierten Teilstück weiter bis zum 
weißen Kreuz, gelangt man ober-
halb von Winkhausen schließlich 
zur "Knollenhütte"- einer Lokation 
mit guter Gastronomie, von wo aus 
man schöne herbstliche Sonnen-
untergänge bewundern kann. Hat 
man Lust auf mehr und die Beine 
sind noch fit, bikt man weiter bis 
zur Schutzhütte Drei Buchen und 
Kleins Wiese bei Bad Fredeburg. 
Ansonsten dem "X27" folgend, 
vorbei an der Waldemei, auf den 
Höhen des Kammweges, tritt man 
von hier über das Kleine Bildchen, 
den Rückweg zum Großen Bild-
chen, in Richtung Winterberg an. 
Egal wie man sich entscheidet, 
rund um das Sorpetal warten an-
spruchsvolle Trails mit knackigen 
Anstiegen, wo man ordentlich Hö-
henmeter sammeln kann.
Bei Uppus zweitem, Tourentipp 
handelt es sich um eine kurze Ge-
nußtour für jedermann rund um 
Winterberg mit tollen Aussichten. 
Diese Route führt am Gymnasium 
vorbei, dem Molbecke-Rundweg 
folgend, in den Mühlengrund in 

Richtung Züschen gegenüber des 
Denzer Hammer. An dieser Stelle 
überquert man die Straße und 
kann bequem wieder auf den Rad-
weg einsteigen, der ehemaligen 
Bahntrasse bergauf, nach Winter-
berg zurück.
Bei jeder Touren-Entscheidung hat 
man sich im Anschluss eine Ein-
kehr im Bistorant Uppu verdient. 
Die schönste Art, nach einer aus-
giebigen Tour je nach Wetter, im 
Innenbereich oder auf der Terrasse 
zu entspannen. Die Speisenkarte 
von und für Biker umfasst regiona-
le, frische Produkte der Saison so-
wie echter Sportlerkost mit Nudeln, 
Salaten und Steaks. Außerdem gibt 
es ein täglich wechselndes Tages-
gericht. [BL]
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Herbstzeit am Nordhang - 
rausgehen, erleben &  
genießen
Wenn die Tage kürzer werden und 
sich der Herbst von seiner schöns-
ten Seite zeigt, wird es auch an der 
Winterberger Nordhang Jause wie-
der gemütlich. Mit zwei besonderen 
Veranstaltungen möchten wir Groß 
und Klein einladen, gemeinsam ein 
paar schöne Herbststunden am 
Nordhang zu verbringen.
Kürbisschnitzen für Kids - Frei-
tag, 23. Oktober 2026
Kürbisse schnitzen, Stockbrot 
und Marshmallows am Lager-
feuer und einfach eine schöne 
Zeit zusammen verbringen: Beim 
Kürbisschnitzen dürfen die Kids 
kreativ werden und ihren eigenen 
Halloween-Kürbis gestalten. Der 
Unkostenbeitrag beträgt 8,- Euro 
pro Kind/Kürbis. Damit wir für je-
des Kind einen Kürbis und einen 
Platz vorbereiten können, ist eine 
vorherige Anmeldung unbedingt 

erforderlich- telefonisch unter 
02981/8996399 oder per E-Mail 
an info@nordhangjause.de. Ge-
schnitzt wird in zwei Zeitfenstern 
von 14.00 bis 16.00 Uhr und von 
16.00 bis 18.00 Uhr. Die Plätze 
sind begrenzt - jetzt noch einen 
der letzten Plätze reservieren!
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Samstag, 7.11.2026
15 bis 22 Uhr
Wenn der Nordhang zu leuchten beginnt.

AM NORDHANG

Bei allen Live Events gelten die regulären
 Öffnungszeiten! Hütte und Küche sind für jedermann geöffnet!

IN DER RENAU 10/11, 59955 WINTERBERG, WWW.NORDHANGJAUSE.DE

EINTRITT FREI!
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Lichter zauber

*  Live-Musik
*  Flammlachs und Kartoffelbraten
*  Lichterwald und  
 leuchtende Überraschungen
*  Ein Licht für jedes Kind

Lichterzauber am Nord-
hang - Samstag, 7. Novem-
ber 2026, 15-22 Uhr
Wenn es draußen langsam dun-
kel wird, beginnt der Nordhang 
zu leuchten. Beim Lichterzauber  
verwandeln zahlreiche Lichter das 
Gelände rund um die Nordhang 
Jause in eine besondere Herbst-
kulisse. 
Auch unsere Kugelbahn wird stim-
mungsvoll in Szene gesetzt und 
kann natürlich von den kleinen Be-
suchern genutzt werden. Dazu gibt 
es Live-Musik mit „Hörgerätchen" 
aus Siegen, Flammlachs und Kar-
toffelbraten, Getränkestand und 
Glühwein vom Buchenholzfeuer 
und jede Menge gemütliche Atmo-
sphäre drinnen wie draußen. Und 
als kleine Erinnerung bekommt je-
des Kind ein eigenes kleines Licht 
geschenkt.
Ob beim herbstlichen Familiennach-
mittag oder beim Lichterzauber mit 
Musik, Feuer, Essen und guten Ge-

tränken: Jacke an, raus an die frische 
Luft und gemeinsam den Herbst am 
Nordhang genießen. Wir freuen uns 
auf Euch!
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Niedersfelder Dorfaktionstag sehr erfolgreich
Ehrenamtliche packen gemeinsam an -  
Dankeschönfeier zum Abschluss eines aktiven Jahres

Kräftezehrend: der Schanzensteig im Rimberg wurde ertüchtigt. Foto: Verkehrsverein

Ein sehenswerter Transport zur 
Schrottsammelaktion. 
Foto: www.Niedersfeld.info

Wertstoffe für den guten 
Zweck, denn der Erlös ist für 
Dorfprojekte bestimmt. 
Foto: www.Niedersfeld.info

Niedersfeld. Erfolgreiche Bilanz in 
Niedersfeld: Der traditionelle Dorf-
aktionstag hat bewiesen, wie viel 
gemeinsam bewegt werden kann. 
Anders als die Müllsammelaktion 
"SauberDorf" im Frühjahr lag der 
Schwerpunkt diesmal auf Repara-
turen, Pflegemaßnahmen und Ver-
schönerungsarbeiten im gesamten 
Ort. Eingeladen hatten gemeinsam 
der Ortsvorsteher, die Dorfgemein-
schaft und der Verkehrsverein.
Bereits am Freitagabend starteten 
die ersten Arbeitseinsätze, bei denen 
auch die Jugendfeuerwehr tatkräftig 
unterstützte. Der Samstagmorgen 
begann schließlich mit einer großen 
Schrottaktion an der HittenMitte. 

Einwohner aus allen Himmelsrich-
tungen brachten Wertstoffe vorbei, 
sodass die von der Firma Lobbe be-
reitgestellten Container bereits zur 
Mittagszeit komplett gefüllt waren. 
Der Erlös der Aktion fließt direkt in 
örtliche Gemeinschaftsprojekte.
Im Anschluss arbeiteten die Teams 
die umfangreiche Aufgabenliste 
ab. Ob die Reparatur des Zauns 
am Wasserspielplatz Strolle, Pfle-
gemaßnahmen am Schanzensteig, 
Reinigungsarbeiten im Josefshaus 
oder der Grünschnitt im Dorf - die 
Abstimmung funktionierte reibungs-
los. Zum späten Nachmittag zog Ver-
kehrsvereinsvorsitzender Christoph 
Voß stolz Resümee: Sämtliche Auf-

gaben der Tagesordnung wurden 
restlos erledigt.
Auch Dorfgemeinschaftsvorsitzender 
Lars Hiob und Ortsvorsteher Chris-
tian Schmidt zeigten sich begeistert 
vom Einsatz der Bürgerinnen und 
Bürger. Die drei Verantwortlichen 
fassten das Erfolgsrezept prägnant 
zusammen: "Wenn sich jeder über 
das Jahr hinweg nur zehn Stunden 
für Niedersfeld einsetzt, läuft es im 
Dorf rund."
Als Anerkennung für das große En-
gagement mündete der Arbeitstag 
in eine Dankeschönfeier für alle Hel-
fer sowie Aktiven aus den örtlichen 
Vereinen. Bei Kartoffeln aus dem 
Buchenfeuer und Spezialitäten vom 

Grill blickten die Anwesenden zufrie-
den auf ein gelungenes Jahr zurück 
und schmiedeten bereits Pläne für 
zukünftige Projekte.
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Gerüstet für die Wintersaison  
mit dem Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus Küstelberg

Zeit für die Winterbereifung beim Meisterbetrieb Schäfer in Küstelberg

Kfz-Meister Herbert Schäfer ist bereits 
seit dem Jahr 1998 Besitzer der in 
Küstelberg ansässigen Werkstatt, die 
seit 1968 existiert. Die Kfz-Meister-
werkstatt Schäfer bietet seit über 50 
Jahren Unfallreparaturen mit eige-
nen Rahmenrichtsystemen an, wom-
it einst alles begann. Zum Service 
zählen bis heute Reparaturen aller 
Art wie der Reifendienst für PKW und 
Kleintransporter, Fahrzeugdiagnosen 
und das Abschleppen sowie Bergen 
mit 24-Stunden-Service Pannenhilfe 
rund um die Uhr. Jeden Mittwoch und 
Freitag kann eine Hauptuntersuchung 
(HU) und eine Abgasuntersuchung 
(AU) durch den DEKRA im Hause 
durchgeführt werden. Um aktuell 
in der kalten Jahreszeit für die 
anstehenden Wintermonate 
gerüstet zu sein, werden noch 
in diesem Monat kostenlose 
Lichttests bei Kfz-Schäfer ange-
boten. Da die Wintersaison vor 
der Tür steht, ist auch die Zeit 
gekommen, das Fahrzeug auf 
Winterbereifung umzurüsten 
und einen Wintercheck durch-
führen zu lassen.- Denn nach 
der Faustregel sollte man von 
Oktober bis Ostern auf Winter-

reifen unterwegs sein. In allen 
gängigen Größen und von ver-
schiedenen Herstellern können 
die Reifen in der Werkstatt in 
Küstelberg bestellt und montiert 
werden. Ebenso in Sachen Unfall- 
und Pannenhilfe setzt Herbert Schäfer 
auf schnelle und effektive Hilfe. 

Das engmaschige Netz ausgewählter 
Partnerunternehmen ist hierbei die 
Basis für schnellen und verlässlichen 
Service. So entwickelte sich auch bei 
der Kfz- Meisterwerkstatt Schäfer 
nach und nach die Zusammenar-
beit mit namhaften Automobilclubs. 
Dazu zählen der ACE (Auto Club 

Europa), der AvD (Automobilclub 
Deutschland) und der ARCD (Auto- 
und Reiseclub Deutschland). Neben-
bei kann sich der Kfz-Meisterbetrieb 
Schäfer seit über 25 Jahren zu den 
500 Servicebetrieben mit rund 3000 
Kfz-Fachleuten des ACE allein in 
Deutschland hinzuzählen. [BL]
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Fachleute im Ruhestand  
bringen Auszubildende auf Erfolgskurs
Erfahrungsaustausch 
in Frechen - neue 
Experten gesucht
Sie waren jahrzehntelang im Beruf 
und setzen ihr Wissen nun für die 
nächste Generation ein: Beim jüngs-
ten Treffen der Ausbildungsinitiative 
VerAplus im Berufsbildungswerk 
des Christliches Jugenddorfwerks 
Deutschland (CJD) in Frechen trafen 
sich 24 Mentorinnen und Mentoren 
zum Erfahrungsaustausch über ihre 
Azubibegleitungen.
Treffen wie das in Frechen finden 
mehrmals im Jahr und in allen 
Regionen Deutschlands statt. Im 
Mittelpunkt stehen Fragen zum 
Umgang mit Lernschwierigkeiten, 
Konflikten in der Berufsschule oder 
im Ausbildungsbetrieb, aber auch 
die alltäglichen Herausforderungen 
im Leben der Mentees.
VerAplus ist ein bundesweites An-
gebot des Senior Expert Service 
(SES) für junge Menschen in der 
Ausbildung. In der Region Köln 
begleiten derzeit 251 Fachleute 
im Ruhestand ehrenamtlich Aus-
zubildende, die auf ihrem Weg in 
den Beruf besondere Unterstützung 
benötigen.
„Jede Mentorin, jeder Mentor 
macht den Unterschied. Wir sehen, 
wie viel Selbstvertrauen und Freu-
de die Auszubildenden gewinnen, 
wenn sie von erfahrenen Profis un-
terstützt werden", sagt Koordinato-
rin Tina Schubert. „Im Moment su-
chen wir in ganz Deutschland neue 
Mitstreiterinnen und Mitstreiter."

Wer sich engagieren möchte, sollte 
Berufs- und Lebenserfahrung mit-
bringen, das aktive Berufsleben be-
endet haben und als Expertin oder 
Experte beim SES registriert sein. 
Weitere Voraussetzung ist die Teil-
nahme an einer zweitägigen Schu-
lung zur optimalen Vorbereitung auf 
die Mentoringaufgabe.
VerAplus ist Ende 2008 angelaufen. 
Seither haben mehr als 28.000 junge 
Menschen von dem Angebot profi-
tiert. Jede neue Mentorin, jeder neue 
Mentor bereichert das Programm 
und eröffnet jungen Menschen neue 
Perspektiven. Weitere Informationen 
gibt es auf der Webseite des SES 
oder direkt bei VerAplus.
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Wer sagt denn da:  
„Nur die jungen Leute verstehen zu feiern"?
Am 26. August haben die Gäste der 
APO CARE Tagespflege in Züschen 
zusammen mit ihren Lieben aber mal 
richtig das Gegenteil bewiesen. Wo? 
Auf der Bullenwiese in Züschen bei 
ihrem diesjährigen Sommerfest.
Begonnen hat die schöne Veran-
staltung mit dem Mittagessen. Die 
Mitarbeiter der Tagespflege hatten 
sich natürlich ein Rahmenprogramm 
überlegt. Nachdem Knackwurst und 
Salate geschmeckt hatten, begann 
es mit einem Schätzspiel „Dinge im 
Glas". Gemeint waren keine einge-
legten Gurken, sondern beispielswei-
se gab es die Frage zu beantworten: 
„Wieviel Kronkorken befinden sich 
in einem Glas?" Wer am besten ge-
schätzt hatte, bekam natürlich einen 
Preis.
Der „Freitagschor", bestehend aus 
den Gästen, die Freitags die Tages-
pflege besuchen, und sehr sanges-
freudig sind, gab ein Liederrepertoir 
zum Besten. 
Jetzt war es für die Mitarbeiter an 
der Zeit sich zu verkleiden und in 
„Starrollen" zu schlüpfen. „Immer 
wieder Sonntags" hieß es dann am 
Mittwoch und „Cindy und Bert" hat-
ten ihren Einsatz. Passend zu Kaffee 
und Kuchen, den es anschließend 
gab, durfte auch Udo Jürgens mit 
„Aber bitte mit Sahne" nicht fehlen. 
Auch kam im HSK noch „Zwei klei-
ne Italiener" zum Einsatz in Person 

von „Conny Frobes". Wer darf in 
der Hitparade nicht fehlen? Natür-
lich „Die Flippers". Sie heizten die 
Stimmung auf mit „Die rote Sonne 
von Barbados". Die Stimmung unter 
den Besuchern des Festes war so 
super, dass nicht nur mitgesungen 
und geklatscht wurde, die „Flippers" 
mussten auch eine Zugabe geben, 
„Wir sagen danke". In wirklich bes-
ter Laune sangen dann auch alle 
Beteiligten miteinander das „Gute 
Laune Lied".
Nachdem das Mittagessen etwas 
„gesackt" war, gab es Kaffee und 

Kuchen. Es folgte ein Bilderrätsel 
rund um die Musik. Unter anderem 
gab es ein Bild, auf dem viele Zu-
ckerwürfel und ein Babyschnuller zu 
sehen waren. Welches Lied gab es da 
zu erraten? „Sugar Baby" von Peter 
Kraus natürlich. Auch hierfür gab es 
einen Siegerpreis.
Was wäre solch ein Fest ohne Live-
musik? Nichts! Deshalb spielte ein 
Alleinunterhalter auf seinem Key-
board und lud zum Mitsingen und 
Schunkeln ein.
Wer jetzt noch behauptet, gefeiert 
werden kann nur mit Alkohol, der 

irrt. Die Bowle und die kalten Ge-
tränke waren alle alkoholfrei. 
Es war ein rundum schöner Tag für 
alle, die an dem Fest teilgenommen 
haben.
Vielleicht möchte der ein oder ande-
re Leser auch gerne die Tagespflege 
besuchen. Allen Mitmenschen ab 
Pflegegrad 2 sei gesagt: Sie haben 
dafür ein Zusatzbudget von der Pfle-
gekasse zur Verfügung. Vereinbaren 
Sie doch einfach mal einen kosten-
lose Schnuppertag. 
Gute Stimmung ist in der Tagespflege 
immer, nicht nur zum Sommerfest!
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Wenn Nachbars Baum über den Zaun wächst
Äste über dem Gartenzaun, Wur-
zeln unter Pflastersteinen oder 
eine Hecke, die auf das eigene 
Grundstück wächst: Solche Situ-
ationen sorgen schnell für Ärger. 
Doch bevor Säge oder Hecken-
schere zum Einsatz kommen, sollte  
die Rechtslage geklärt werden. 
Grundsätzlich bestimmt jeder Ei-
gentümer selbst, wie Bäume und 
Sträucher auf seinem Grundstück 
wachsen. 
Ein Anspruch auf Rückschnitt be-
steht nicht allein, weil ein Baum 
als zu groß, schattig oder störend 
empfunden wird.
Anders ist es bei tatsächlichem 
Überhang. 
Nach § 910 BGB können einge-
drungene Wurzeln und herüberra-
gende Zweige unter bestimmten 
Voraussetzungen beseitigt werden. 
Bei Zweigen muss dem Nachbarn 

zuvor eine angemessene Frist ge-
setzt werden. Zudem muss der 
Überhang die Nutzung des eigenen 
Grundstücks beeinträchtigen.
Wichtig: Das Selbsthilferecht en-
det an der Grundstücksgrenze. Wer 
auf dem Nachbargrundstück Äste 
oder Teile eines Baumes abschnei-
det, kann schadensersatzpflichtig 
werden. 
Auch Natur- und Artenschutz sind 
zu beachten.
Bei Nachbarschaftskonflikten kann 
das Schiedsamt helfen, eine einver-
nehmliche und dauerhafte Lösung 
zu finden. Der wichtigste Rat für 
die Gartengrenze lautet deshalb: 
Erst miteinander sprechen, Rech-
te und Grenzen klären - und nicht 
vorschnell schneiden. Denn ein Ast 
lässt sich schnell absägen. Eine 
beschädigte Nachbarschaft wächst 
meist deutlich langsamer wieder zu-

sammen. Die zuständigen Schieds-
personen finden Sie unter http://
www.streitschlichtung.nrw.de/

Schon gewusst: 
Das Schiedsamt bietet Bürgerin-
nen und Bürgern eine einfache 
und wohnortnahe Möglichkeit, 
Konflikte außergerichtlich zu lösen. 
Ehrenamtliche Schiedspersonen 
vermitteln neutral und vertraulich 
mit dem Ziel, eine tragfähige Eini-
gung zwischen den Beteiligten zu 
erreichen. Rechtliche Grundlage ist 
das Schiedsamtsgesetz NRW bei 
bestimmten Nachbarschafts- und 
Ehrschutzstreitigkeiten ist ein 
Schlichtungsversuch vor einer Kla-
ge gesetzlich vorgesehen. 
2027 blickt das Schiedswesen auf 
eine 200-jährige Tradition zurück: 
Am 13. Oktober 1827 legte die 
erste preußische Schiedsmanns-

ordnung den Grundstein für die 
heutige außergerichtliche Streit-
schlichtung.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 30. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
22.10.2026 um 10 Uhr
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MEHR INFOS

Winterberg | Poststraße 6 
Tel.: 02981 2521

Nah. Vertraut. Sicher. | www.franziskus-apotheke-winterberg.de | kontakt@fra-apo.de

MEHR INFOS

Nah. VeVV rtraut. Sicher. | www.franziskus-apotheke-winterberg.de | kontakt@fra-apo.de

Freitag, 16. Oktober 
	 St. Valentin-Apotheke
	 Obringhauser Straße 4, 57392 Schmallenberg, 02972 961930
Samstag, 17. Oktober 
	 St. Georg-Apotheke
	 Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974 6633
Sonntag, 18. Oktober
	 Adler-Apotheke
	 Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961 966100
Montag, 19. Oktober
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Dienstag, 20. Oktober 
	 Berg Apotheke
	 Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632 6699
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Donnerstag, 22. Oktober
	 Apotheke am Obermarkt
	 Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451 72370
Freitag, 23. Oktober 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981 929500
Samstag, 24. Oktober
	 Apotheke am Schlosspark
	 Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751 3975
Sonntag, 25. Oktober
	 Berg Apotheke
	 Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632 6699
Montag, 26. Oktober
	 Upland Apotheke in Usseln
	 Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632 94930
Dienstag, 27. Oktober 
	 St. Georg-Apotheke
	 Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974 6633
Mittwoch, 28. Oktober 
	 Burg-Apotheke
	 Alte Hochstraße 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974 277
Donnerstag, 29. Oktober
	 Markt-Apotheke Olsberg
	 Markt 1, 59939 Olsberg, 02962 97060
Freitag, 30. Oktober
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Samstag, 31. Oktober
	 Apotheke Hatzfeld
	 Edertalstraße 10, 35116 Hatzfeld-Eder, 06467 285
Sonntag, 1. November
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über 
www.akwl.de/notdienstkalender.php

Caritas Brilon:  
Allgemeine Soziale Beratung und  
Migrationsberatung 

Büro für soziale Fragen mit Beratung, 
Unterstützung, Information und Ver-
mittlung 
Sprechzeiten: jeden 1. und 3. Diens-
tag im Monat in der Zeit von 9 bis 
11 Uhr 
Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg 

Kontakt: 
Resi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de 

Simone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de 
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Rat und Hilfe
Notfallpraxis Winterberg
Die Bereitschaftsdienstpraxis am St. 
Franziskus-Hospital Winterberg hat 
seit dem 1. Februar erweiterte Öff-
nungszeiten und ist nun auch unter 
der Woche geöffnet. Das Kranken-
haus stellt hierfür die Räumlichkei-
ten zur Verfügung. Die ärztliche Be-
setzung erfolgt in Abstimmung mit 
den niedergelassenen Ärztinnen und 
Ärzten der Region.
www.gesundheitszentrum-winter-
berg.de/
Öffnungszeiten: (Stand Juni 2026)
Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei-
tag: 18 bis 22 Uhr
Mittwoch: 13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage: 10 
bis 16 Uhr
Im Akutfall außerhalb der regulären 
Praxiszeiten wenden Sie sich bitte 
zunächst an den Patientenservice 
unter der Telefonnummer 116 117.
Adresse:
Bereitschaftsdienstpraxis am St. 
Franziskus-Hospital
Franziskusstraße 2-4
59955 Winterberg
Weitere Informationen:
Weitere Informationen zu den ärzt-
lichen Bereitschaftsdiensten und den 
Öffnungszeiten finden Bürgerinnen 

und Bürger unter:
www.kvwl.de/notfalldienst
Bei lebensbedrohlichen Notfällen 
wählen Sie bitte 112.
Caritaskonferenz St. Jakobus 
Winterberg
A n s p r e c h - Te l e f o n n u m m e r : 
02981/6846 (Karin Sommer)
Der Secondhandshop der Ca-
ritaskonferenz St. Jakobus 
Winterberg ist nun wieder im 
Edith-Stein-Haus Auf der Wallme in 
Winterberg zu den folgenden Zeiten 
geöffnet:
Jeden Montag im Monat von 14 bis 
16 Uhr und jeden 1. Samstag im 
Monat von 10 bis 12 Uhr. An jedem 
Termin kann gebrauchte, saubere 
Kleidung abgegeben werden und 
wird auch ausgegeben.
Caritas-Konferenz Siedlinghau-
sen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen 
für Menschen in Notsituationen, 
Besuchsdienste, Gesprächskreise 
für Pflegende und Alleinstehende, 
Behördenbegleitung, "Mobil(e)" 
- Sprechstunde der Caritas jeden 
4. Dienstag im Monat von 10 bis 
11 Uhr im katholischen Pfarrheim 
(außer im Dezember)

Caritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern und 
Seniorenheimen, Seniorenarbeit, so-
zialer Warenkorb, Seniorenmessen, 
Angebote von Vorträgen wichtiger 
zeitgemäßer Themen für jedermann
Donum vitae Schwanger-
schaftskonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr im DRK-Fa-
milienzentrum, Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstelle 
für Schwangerschaftskonflikte, Be-
ratung und Begleitung während und 
nach der Schwangerschaft bis zum 
3. Lebensjahr des Kindes, Informa-
tionen und Beratung zur Empfäng-
nisverhütung, geschlechtsspezifische 
sexual-pädagogische Präventions-
arbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/
Winterberg e. V.
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und 
deren Angehörige auf ihrem Weg zu 
begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband VdK Hochsauer-
landkreis
Stiftsplatz 3, 59872 Meschede 
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag 8 
bis 11 Uhr und 14 bis 18 Uhr / nur 
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nicht am 
Donnerstag!
In der Stadt Winterberg jeden 3. 
Dienstag im Monat von 14:30 bis 
15:30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des 
Roten Kreuzes / nur mit Termin: ter-
mine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht allen 
Menschen offen und vertritt die Inte-
ressen von allen Sozialversicherten, 
von Menschen mit Behinderungen, 
chronisch Kranken, Rentnerinnen 
und Rentnern, Patientinnen und Pa-
tienten gegenüber der Politik und bei 
den Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der Stadt 
Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /Gröne-
bach

0170/1166022
VdK Ortsverband Siedlinghau-
sen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband Winterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St. Georg Westfalen 
Süd gGmbH
Kontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für 
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen sowie 
für Menschen mit psychosozialen 
Problemen, Beratungsangebot, Ein-
zel- und Gruppengespräche, Offener 
Treffpunkt, Freizeitgestaltung, ge-
meinsame Ausflüge, Angehörigenge-
sprächskreise für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-, 
Familien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-pa-
derborn.de
Öffnungszeiten:
•	 nach telefonischer Vereinbarung
•	 Montag bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in 
belastenden Konfliktsituationen be-
finden, unabhängig von Alter, Kon-
fession und Weltanschauung.
Diakonie Ruhr-Hellweg 
Persönliche Beratung, Hilfe bei ALG 
II, Sozialhilfe & Anträgen, Unter-
stützung bei Problemen mit der 
Wohnung, Kontakt zu Behörden & 
sozialen Diensten
Öffnungszeiten der Beratungsstelle 
für Personen in besonderen sozialen 
Schwierigkeiten (Winterberg, Fich-
tenweg 10):
Beratung jeden 1. Donnerstag im 
Monat von 14 bis 16 Uhr
Herzsportgruppe Winterberg
Ansprechpartner: Ludger Over-
beck
Telefon: 02981 1072
Das Training findet jeden Dienstag 
von 18:30 bis 20 Uhr statt und 
richtet sich an Menschen, die ihre 
Herzgesundheit aktiv stärken und 
unter fachkundiger Anleitung in Be-
wegung bleiben möchten.
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
... den aktuellen Stand der Pflegereform (01.10.2026)?

In meinem heutigen Bericht soll es 
erneut um ein Update (Aktualisie-
rung) der Pflegereform gehen. Zuerst 
einmal sei gesagt, am 30.09.26 ist 
die Pflegereform vom Kabinett mit 
Änderungen beschlossen worden. Im 
Bereich Rente für pflegende Angehö-
rige kommt es nicht zur Kürzung von 
100 auf 70%. Das ist schon einmal 
eine gute Nachricht für die betroffe-
nen Pflegenden. Die Geld- und Sach-
leistung ändert sich 2027 wie folgt 
(SL= Sachleistung z.B. Pflegedienst / 
GL = Geldleistung): Pflegegrad (PG) 
2 = SL 890 € GL 386 €, PG 3 = SL 
1590 € GL 638 €, PG 4 = SL 2090 
€ GL 889 €, PG 5 = SL 2530 € GL 
1079 €. Die reinen Pflegegeldbezie-
her bekommen 2027 in PG 2+3 39 
€ mehr, die Menschen in PG 4+5 er-
halten 89 € mehr. Bevor Sie Freuden-
gesänge diesbezüglich anstimmen, 
muss ich leider etwas die Euphorie 
dämpfen.- Neben der Erhöhung der 
Leistungen (Geld- und Sachleistung) 
steht immer noch die Integration 
(Wegfall als Zusatzleistung) jetziger 
Zusatzleistungen (Pflegehilfsmittel 
zum Verbrauch und Verhinderungs-
pflege) im Raum. Was die heutigen 
Zusatzbudgets für Pflegehilfsmittel 
zum Verbrauch (jetzt 42 €/Monat), 
Verhinderungs- und Kurzzeitpflege-
budget (jetzt 3539 €/Jahr) betrifft, 
so sind diese für mich schlussendlich 
noch nicht sicher beantwortet. Glei-
ches gilt für die Details (Inhalte). Ich 
weiß aktuell nur, dass die heutigen 
Zusatzbudgets für Pflegehilfsmittel 
zum Verbrauch und Verhinderungs-

pflege in die Sach- und Geldleistung 
integriert werden soll. Bedeutet: 
Pflegegeld- und/oder Sachleistungs-
bezieher müssen die Verhinderungs-
pflege aus diesen Leistungen ent-
richten. Für die Pflegehilfsmittel zum 
Verbrauch muss dieser Bedarf über 
die Geldleistung entrichtet werden. 
Beispiel: Frau Mustermann hat PG 
2 und ist reine Pflegegeldbeziehe-
rin. Sie nutzt die Verhinderungspflege 
privat durch „Lieschen von neben-
an." Natürlich lässt sie sich von der 
Apotheke ihres Vertrauens auch mit 
Pflegehilfsmitteln zum Verbrauch bis 
zu einer Summe von 42 €/monatlich 
versorgen. Wo Licht ist, ist auch be-
kanntlich Schatten. Dieser „Schat-
ten" folgt jetzt in Form eines simplen 
Rechenbeispiels: Frau Mustermann 
hat also 39 €/Monat mehr Pflege-
geld, davon muss sie jetzt die 42 € 
Pflegehilfsmittel zum Verbrauch be-
zahlen. 39 € minus 42 €, das macht 
ein Minus von 3 €. Schwupp, schon 
ist das Mehr an Pflegegeld weg. Was 
ist jetzt mit „Lieschen von nebenan" 
und der Verhinderungspflege? Leider 
muss auch diese Dame künftig aus 
dem „Topf" von Frau Mustermanns 
Pflegegeld bezahlt werden. Wofür 
stellt(e) die Pflegekasse denn die 
Verhinderungspflege ursprünglich 
als Zusatz-Budget zur Verfügung? 
Damit sich pflegende Angehörige 
„Entspannungsmomente" von der 
oft anstrengenden, kräftezehrenden 
Pflegesituation nehmen und „Er-
satzpflegende" zum Einsatz bringen 
können. Hat Frau Mustermanns 

Tochter nun Termine (Entspannung 
beim Yoga z.B.) und benötigt Ersatz 
für ihre Person, weil Frau Muster-
mann nicht allein bleiben kann, so 
war das Extrabudget für Verhinde-
rungspflege eine wahre Entlastung. 
Ab 2027 schmälert sie, vielleicht be-
trächtlich, das ohnehin nicht üppige 
Pflegegeld zusätzlich. Ob es auch in 
diesen Bereichen noch zu positiven 
Änderungen kommt? Wer weiß, wer 
weiß! Ich glaube eher nicht an wei-
tere Änderungen. Es muss gespart 
werden, da bleiben im Bereich der 
Pflegeleistungen wenig andere Mög-
lichkeiten. An irgendwelchen Stellen 
wird der Sparstrumpf folglich überge-
stülpt? Meiner Ansicht nach an den 
Genannten. Ferner kommt es 2027 
zu Namensänderungen wie folgt: 
Das 1.) Pflegegeld (Geldleistung) 
heißt dann Entlastungsbudget 
2.) Die heutige Pflegesachleis-
tung (z.B. Pflegedienst) heißt dann 
Sachleistungsbudget. 3.) Der 
Entlastungsbetrag wird zum Sozial-
raumbudget. 4.) Die Kurzzeitpflege 
wird zum Überbrückungsbudget. 
Schöne neue Begriffe, die bestimmt 
die Verwirrung fördern. Warum 
einfach, wenn es auch kompliziert 
geht? Heute frage ich Sie: Nutzen 
Sie den Entlastungsbetrag (z.B. 
Hauswirtschaft) von 131 €/Monat? 
2027 muss ich fragen: Nutzen Sie 
das Sozialraumbudget (z.B. Haus-
wirtschaft) von 175 €/Monat (erhöht 
sich)? Bitte sprechen Sie diesbezüg-
lich 2027 nicht vom Entlastungsbud-
get, wenn Sie das Sozialraumbudget 

einfordern, auch wenn es, Macht der 
Gewohnheit, nahe liegt (2026 Ent-
lastungsbetrag / 2027 Entlastungs-
budget- ist nicht dasselbe). 2027 
betrifft das Entlastungsbudget 
eben nicht mehr den Entlastungs-
betrag, sondern Ihr Pflegegeld. 
Spannend, nicht wahr? Glauben Sie 
mir bitte, meine Kollegen und ich 
werden sicherlich einige Zeit benö-
tigen, um die neuen Begrifflichkeiten 
und Details auf unserer Festplatte im 
Hirn zu installieren. Ihnen und Ihren 
Angehörigen wird es sicher ähnlich 
ergehen. Bestimmt hatte niemand bei 
Namensänderungen im Kopf, dass die 
Menschen die dort versteckten Spar-
maßnahmen nicht sofort erkennen, 
oder etwa doch? Ein Schelm, wer 
Böses dabei denkt! Sobald ich neue 
Details zu den neuen Begrifflichkeiten 
erfahre, werde ich es Ihnen mitteilen.
„Im Leben kommt es nicht darauf 
an, ein gutes Blatt in der Hand zu 
haben, sondern mit schlechten Kar-
ten gut zu spielen." - Robert Louis 
Stevenson
In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Wärme aus Holz ist gegenüber Heizöl und Erdgas günstig 
Anzeige

Heizöl kaufen macht aktuell keinen 
Spaß und der Winter steht vor der Tür. 
Was tun? 
Wer einen Kaminofen hat, kann sich 
helfen, indem er Holzbriketts oder 
Kaminholz kauft und damit zumin-
dest eine angenehme Grundwärme 
ins Haus bringt. Kurzfristig kann 
auch ein Pelletkaminofen installiert 
werden, der vom Komfort den klas-
sischen handbeschickten Öfen über-
legen ist, da er nur einmal täglich 
beschickt und die Asche nur selten 
entleert werden muss. 
Wer langfristig mit seiner Zentral-
heizung vom krisenanfälligen Heizöl 

weg möchte, für den ist ein Pelletkessel 
eine gute Option. 
Über die gestiegenen Heizölpreise 
hört man in den Medien wenig, eher 
schon über die Tankstellenpreise. 
Über gestiegene Pelletpreise wird 
hingegen diskutiert. 
Die Pelletpreise sind seit dem Som-
mer gestiegen, dies hat jedoch we-
nig mit dem Heizölpreis zu tun. 
In Deutschland läuft die Baukon-
junktur nicht und damit ist die Nach-
frage nach Bauholz gering. 
Zudem sind wichtige Exportmärkte 
für Schnittholz weggebrochen. Vor-
mals konnte Deutschland Schnittholz 
in die USA exportieren, auch der 
Schnittholzabsatz nach Nordafrika 
und den Nahen Osten ist aufgrund 
der Unsicherheit wegen des Iran-
kriegs eingebrochen. 
Wenn in den Sägewerken weniger 
Rundholz eingeschnitten wird, fallen 
auch weniger Koppelprodukte, wie 
Hackschnitzel und Sägespäne an, 
die Rohstoffe der Holzpellets sind. 
Knappe Rohstoffe treiben den Preis. 

Ein zweiter Grund für den Anstieg des 
Pelletpreises ist das gewandelte Ein-
kaufverhalten der Pelletkunden. Bis 
zu Beginn des Ukrainekriegs wurden 
Pellets von den Verbrauchern flexibel 
über den Sommer eingekauft. Heute 
ist es ein Volkssport auf Preiskurven 
in Internetportalen zu schauen, um 
den günstigsten Preis zu erhalten. 
Solange der Preis in den Charts fällt, 
wird nicht gekauft, wenn der Preis sich 
dann leicht nach oben bewegt, kaufen 
auf einmal sehr viele Kunden. Der Preis 
geht in der Folge steil nach oben, weil 
in dem kurzen Zeitraum die Menge 
an Kunden überhaupt nicht bedient 
werden kann. Transportkapazitäten 
sind begrenzt und sollten ganzjährig 
genutzt werden. Mit Preisanreizen in 
den ruhigen Zeiten wird die Nachfrage 
nur noch weiter gebremst, denn der 
Kunde denkt: Morgen könnten die 
Pellets noch günstiger sein, ich warte. 
Auch bei Preisen von über 400 EURO 
heizt man immer noch günstig. 2 kg 
Pellet entsprechen vom Energieinhalt 
ca. 1 Liter Heizöl. 400 EURO würden 
also einem Heizölpreis von 80 Cent/
Liter entsprechen. Davon lässt sich 
aktuell nur träumen. 
Brennstoffe vom Holz-Energie-
Zentrum Olsberg 
Die Holz-Energie-Zentrum Olsberg 
GmbH wurde im Jahr 1999 gegründet. 
Das Unternehmen bietet neben einer 
Vielzahl von verschiedenen Holzbrenn-
stoffen, wie Kaminholz, Holzbriketts 
und Hackschnitzeln auch Pelletgrills, 
Smokerpellets und Holzkohleproduk-
te an. Nachhaltigkeit und regionale 
Wertschöpfung sind dem Holz-Ener-
gie-Zentrum Olsberg eine Herzensan-
gelegenheit. 
Das Holz-Energie-Zentrum Olsberg lie-
fert auf Wunsch seine Produkte auch 
mit einem eigenen Fahrzeug im HSK 
und Upland aus. 
PowerPellets 
Das Tochterunternehmen PowerPellets 
Vertriebs GmbH & Co. KG ist mit dem 
Holz-Energie- Zentrum sehr eng ver-
zahnt. Es werden Holzpellets in NRW, 
Hessen und Niedersachsen sowohl 
lose im Tankwagen wie auch in ab-
gesackter Form geliefert. Die Pellet-
produktion im Gesellschafterkreis 
garantiert seit 20 Jahren Liefer-
sicherheit auch in Zeiten unruhiger 
Energiemärkte. Die Pelletproduktion 
ist im Sägewerk Baust-Beckmann in 
Eslohe-Bremke voll integriert. Durch 

das betriebseigene Holzheizkraft-
werk kann Ökostrom zur Produktion 
und Abwärme zur Trocknung, der im 
Sägewerk anfallenden Späne, ge-
nutzt werden. So entsteht ein regio-
nales, „grünes" Pellet in höchster 
Qualität. 
Sachverständigenbüro 
Das Holz-Energie-Zentrum Olsberg 
nutzt die Erfahrung der letzten 25 
Jahre im Sachverständigenbüro. Seit 
14 Jahren hat das Sachverständigen-
büro das Alleinstellungsmerkmal 
den bundesweit ersten und bisher 
einzigen öffentlich bestellten und 
vereidigten Sachverständigen für 
Holzfeuerungsanlagen bis 2 MW zu 
haben. Sowohl in Gerichtsfällen wie 
auch im Privatbereich wurde eine 
Vielzahl von Gutachten erstellt. 
Umfangreiches Produktsorti-
ment 
Ständig auf Lager sind Produkte 
zum Heizen: Holzpellets, Kamin-
holz, Kappholz und Holzbriketts. Zum 
Grillen bietet das Unternehmen mit 
natürlichen Kräutern aromatisierte 
Holzpellets an, die sich in Gas- und 
Holzkohlegrills nutzen lassen. Zudem 
sind Pellet-Grills und Pellet-Feuerroh-
re mit im Programm. 
Holzkohle gibt es im braunen Papier-
sack, wie es die älteren Bewohner 
des Sauerlandes Buchen- Holzkohle 
aus der inzwischen abgebauten Pro-
duktion in Brilon Wald kennen. Für 
die Profigriller, die langanhaltende 
Hitze benötigen, hat das Holz Ener-
gie Zentrum BBQ Briks im Programm. 
Diese gepressten röhrenförmigen 
Holzkohlebriketts sind komplett bin-
demittelfrei und haben einen sehr 
hohen Kohlenstoffgehalt. 
Für den Garten und Spielplätze sind 
verschiedene Arten von Mulch, aus 
Holz und Rinde oder Nadelholzrinde 
in fein und grob erhältlich. Eine gute 
Gemüseernte ist mit dem güteüber-
wachten Kompost aus Grünschnitt 
garantiert. Für Fallschutzhackschnit-
zel ist der Betrieb nach DIN 1176 zer-
tifiziert. Über die Produkteigenschaf-
ten kann man sich im Onlineshop 
auf www.holz-energie-zentrum.de 
informieren. 

Ausliefer-Silofahrzeuge

Bürogebäude des Holz-Ener-
gie-Zentrums in Olsberg/
Steinhelle


